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Pandemie - Ort Wremen

Das alte Jahr klingt ganz ruhig aus. Die seit Mitte Dezember aufgrund der Pandemie geltenden
Einschriankungen verhindern Feiern und Feuerwerk. Straf3en und Deich bleiben fast frei von lee-
ren Flaschen und abgebrannten Silvesterknallern.

Der Lockdown geht auch im neuen Jahr weiter. Zunéchst bleiben die Schulen ganz geschlossen,
dann wechselt Prasenzunterricht mit Onlineunterricht. Kurz vor den Osterferien werden Test-
kits an die Schiiler ausgeteilt, die zum Unterricht in die Schule kommen diirfen. Sie sollen die
Testung auf eine Covid-19-Infektion schon zu Hause durchfiihren und das Ergebnis mit in die
Schule bringen. In der Kita gibt es nur eine Notbetreuung in kleinen Gruppen. Restaurants und
Freizeiteinrichtungen bleiben geschlossen. Nur Geschifte mit lebensnotwendigen Produkten
diirfen 6ffnen. Kontaktbeschriankungen besagen, dass ,,Begegnungen im 6ffentlichen Raum und
private Zusammenkiinfte auf die Angehorigen des eigenen Hausstandes mit maximal einer wei-
teren nicht im Haushalt lebenden Person beschrinkt sind. Private Treffen sind je Haushalt also
nur noch mit einer weiteren Person erlaubt“. Das Tragen von medizinischen Masken im 6ffentli-
chen Raum ist Pflicht. Ab Anfang Februar steht der von mehreren Firmen in Windeseile entwi-
ckelte Impfstoff in den Impfzentren begrenzt zur Verfiigung. Zunéchst sollen die iber 80-J4hri-
gen geimpft werden, da sie ein grof3es Risiko fiir schwere Krankheitsverldufe haben und héufi-
ger als andere Altersgruppen an der Infektion sterben kénnen.

Die Kontaktbeschrinkungen bleiben bis in den Frithsommer bestehen. Als Mitte Mai die Inzi-
denzzahlen im Landkreis niedrig sind, erwacht das Leben langsam wieder. Mit der aktualisierten
Corona-Verordnung des Landes Niedersachsen gehen erste Offnungsschritte in verschiedenen
Bereichen des 6ffentlichen Lebens einher. AuBengastronomie ist unter bestimmten Vorausset-
zungen erlaubt und es diirfen auch mehr Geschéfte 6ffnen. Will man teilhaben, muss man in eini-
gen Fillen einen aktuellen negativen Corona-Tests vorlegen. Im Géstezentrum wird eine Teststa-
tion eingerichtet. Anfang Juni tritt fiir Niedersachsen wieder ein neuer Stufenplan der Corona-
verordnung in Kraft. Bei einer geringen Zahl an Erkrankten und Infizierten darf auch ohne vor-
herige Testung ein Restaurant besucht werden. Auch Einkaufen und Sporttreiben wird wieder
moglich. Kulturveranstaltungen und Bildungsangebote kénnen unter Beachtung von Abstands-
regeln, Maske und Hygienekonzept stattfinden. Die getroffenen Manahmen zusammen mit zu-
nehmenden Impfzahlen und der beginnenden warmen Jahreszeit machen ein fast normales Le-
ben moéglich. Im Sommer sinken die Infektionszahlen weiter und es wird Entwarnung gegeben,
so dass Kontakte fast uneingeschrankt méglich.

Winter am Watt

Foto: Renate Griitzner
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Mit dem Auftauchen neuer Virusvarianten im Herbst und steigenden Zahlen von Infizierten und
Erkrankten endet die Freiheit wieder. Neue Einschrinkungen werden verhingt. Nicht jeder ist
mit den Entscheidungen der Politiker einverstanden. Es gibt teilweise heftige Auseinanderset-
zungen zwischen Impfgegnern und -befiirwortern. Auch das verbindliche Tragen von Masken
und die Kontaktbeschrinkungen selber werden kritisch betrachtet. Den Politikern und Experten
gelingt es nicht, ihre Entscheidungen fiir alle transparent zu machen. Rechtsradikale Stréomun-
gen nutzen die Unsicherheit der Menschen.

Pandemie in Wremen

= Die Mitgliederversammlungen von Feuerwehr und mehreren Vereinen werden in den
Sommer verschoben.

=  Die Wremer Museen und der Kleine Preuf3e sind geschlossen.

= Das Osterfeuer fillt aus.

= Statt des Wremer Marktes wird nur eine Riuchermeisterschaft ausgetragen.

= Die Grillveranstaltungen des Verkehrsvereins im Kurpark fallen aus.

= Die Treffen der Seniorinnen und Senioren im Tusculum finden nicht statt.

= Der offene Biicherschrank ist geschlossen und 6ffnet erst wieder im Sommer.

=  Am Kleinen Preu3en finden mehrere Freiluftkonzerte statt.

= Am 5. Dezember findet in Wremen kein Weihnachtsmarkt statt.

= Die Krippenausstellung in der Kirche fillt aus.

= Der Herdfeuerabend am 1. Dezember in der Wremer Kirche tiber die Reformatorische
Umgestaltung mit Dr. Diedrichs-Gottschalk féllt aus.

= Die Auffiithrung des Stiicks ,Mona Lisa ohne Rahmen* des Piccolotheaters am 15. Dezem-
ber fallt aus.

= Das Weihnachtskonzert mit dem Shantychor in der Kirche am 19. Dezember fillt aus.

Leben in Wremen
CDU-Mitglieder und Freunde sind in Zweierteams unterwegs und montieren die Weihnachts-
sterne ab, die wieder bis zum 1. Advent eingelagert werden.

Im neuen Jahr sammeln SPD-Mitglieder die ausgedienten Weihnachtsbidume gegen eine Spende
ein. Dazu haben sie sich mit zwei Fahrzeugen auf den Weg gemacht. Beim Sammeln tragen alle
Masken. Einige sind zu Ful3 unterwegs, um Spenden zu kassieren. Sie legen die Biume zusam-
men auf einen Haufen. Sie werden auf den vom Trecker gezogenen Anhénger vom Hof Petersha-
gen geladen. Auch Klaus Zoeke ist mit seinem Land Rover und Anhéinger unterwegs. Die Biume
werden als Futter fiir das Osterfeuer am Brennplatz abgeladen. Auf den gemeinsamen anschlie-
Benden Imbiss muss leider verzichet werden. Das Sammelergebnis von 1080 € wird zu gleichen
Teilen der Kinderfeuerwehr und dem Seniorennachmittag zugute kommen.

Die Sammler: Kirsti Elle, Michael Grei-
ner, Rafi Amani, Andreas Wedel, Dennis
Franz, Dieter Miiller, Abdulwahed El-
Mouaffeq, Walter Heyroth, Andreas We-
del, Klaus Zoeke, Reinhard Rehwinkel,
Willy Jagielki
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Die gestapelten ausrangierten Weih-
nachtsbdume werden auf den Hianger
geladen.

Foto: Reinhard Rehwinkel

Als sich Ende Januar Winterwetter einstellt, ist die Zeit fiir Spaziergénge gekommen. Drauflen an
der frischen Luft begegnen sich die Menschen und oft genug werden die Abstandsregeln verges-
sen. Kinder gehen zum Rodeln an den Deich.

A Kristine
] Zimdahl

Im Februar kann man sogar wieder Schlittschuhlaufen. Ein Eldorado fiir alle mit Kufen unter den
FiiBen bietet die mit Wasser vollgelaufene Kleientnahmestelle des Deichverbandes am Schmar-
rener Siidweg. Hier kann man unbedenklich die neue Eisfldche genielen, ob zum Rundendrehen
oder Einhockeyspielen. Sorgen einzubrechen braucht man sich nicht zu machen, und wenn, die
Teiche sind nicht sehr tief.
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Hier kann man unbedenklich Eishockey

spielen oder einfach mal den dem Schlit-
ten iiber das Eis ziehen. Es bietet sich ei-
ne weite Fldche zum Genief3en des Win-

ters.

Text und Fotos: Willy Jagielki

Die Verwaltung hat eine neue Satzung zum Schneeridumdienst erlassen. Musste man bisher den
Gehweg auf der eigenen StraBenseite freihalten, liegt die Pflicht in einer StraBe mit nur einem
Gehweg in ungeraden Jahren bei den gegeniiber Wohnenden. Es gibt viele Diskussionen, aber
der Biirgermeister hélt das Verfahren fiir gerecht.

Die letzten fiinf Windenergieanlagen in Schottwarden werden im Februar abgebaut. Sie haben
30 Jahre Strom aus Wind produziert. Nun werden die Anlagen flachgelegt und die gro3en Stahl-
tiirme in handliche Stiicke zerteilt. Das Material soll soweit moglich recycelt werden. In Schott-
warden diirfen keine neuen Anlagen mehr gebaut werden, da der Raumordnungsplan des Land-
kreises das nicht vorsieht.

1990/91 wurden zunichst zehn Energieanlagen aufgestellt. Die Betreiberfirma, eine Tochter der
EWE, hatte beantragt, sie durch vier gro8ere mit einer gré3eren Energieausbeute zu ersetzen.
Obwohl Schottwarden ein guter Windstandort ist, wurde die Genehmigung dazu nicht erteilt
und 2016 wurden bereits fiinf Anlagen abgebaut.

Abbau des Windparks in Schottwarden. Foto: Renate Griitzner

Im Landkreis Cuxhaven stehen 62 Windparks mit insgesamt 481 Windkraftanlagen, die eine Ge-
samtleistung von 734,11 Megawatt haben. Davon stehen in der Wurster Nordseekiiste 11 Wind-
parks mit 157 Anlagen und einer Leistung von 103,07 Megawatt.

In den Geschéftsstellen der Volksbank ist immer weniger Publikumsverkehr. Direkter Kunden-
kontakt ist die Ausnahme geworden, weil die Kunden. Bankgeschéfte immer mehr online tatigen.
Aus diesem Grund plant die Volksbank Bremerhaven-Cuxland mehrere Filialen zu schlief3en,
darunter auch die Geschéftsstelle in Wremen. Die Moglichkeit Bargeld abzuheben soll erhalten
bleiben. Auch die Weser-Elbe Sparkasse hat bereits Filialen geschlossen. Die Biirgermeister im
Cuxland bedauern den Verlust von Infrastruktur in ihren Orten.
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DAS OPENING
C(LINET 7 : In der Ortsratssitzung im Méirz stellen Gerke Ra-

demacher und Saskia Stéwing das Projekt der Ge-
meinde Wurster Nordseekiiste ,Zukunft ahoi -

DO Jetzt mal Future bei die Fische” vor. Das Pro-
gramm wird vom Land Niedersachsen geférdert
22.04. 18:30 UHR und soll die Attraktivitit und Lebensqualitiit in
WAS IST EIGENTLICH DIESES ZUKUNET AHOII? Klein-, Mittelstddten und Gemeinden erhéhen, um
PROJEKTSTART « ONLINE « EINFACH EINSCHALTEN so die soziale Infrastruktur fiir Kinder, Jugendli-
DAS TEAM « RAUM27 « LOCAL HEROES che und Familien in der Gemeinde zu verbessern.
Q . Das Ziel ist, dass junge Menschen langfristig in der
‘ ‘ g Gemeinde bleiben oder nach beruflicher Qualifi-

g Q Q i ’ Q ‘ kation zuriickkehren.
oo

Der Link ist bald iiberall erhiltlich, wo es Internet gibt: S Reeoste
N

www.zukunft-ahoide [JProjekt Zukunft Ahoi (G) zukunftahoi E¥{zukunftahoi@gwnk.de

Im néchsten Tagesordnungspunkt geht es um die Straf3e ,Auf dem Biittel“. Die schmale Straf3e
hat nur einen Biirgersteig auf der stidlichen Seite und dort parkende Pkws dréngen durchfahren-
de Fahrzeuge auf den unbefestigten Griinstreifen ab. Viele nutzen den Biirgersteig widerrecht-
lich als Parkplatz. Ein Ortstermin mit der Verwaltung wird verabredet.

Es liegt eine Anderung des Teilflichennutzungsplanes und ein Bebauungsplan fiir eine
~Wohnanlage Marschenhof* mit den eingegangenen Stellungnahmen vor. Dabei handelt es sich
um 90 Wohnungen in drei Blécken hinter dem Marschenhof, die als ,Servicewohnen* (Betreutes
Wohnen) gebaut werden sollen. Beiden Beschliissen wird einstimmig zugestimmdt.

Das Baugebiet Strandstraf3e kann in der Sitzung nicht behandelt werden, da der ErschlieBungs-
plan des Investors nicht vorliegt.

Biirgermeister Itjen erldutert die wesentlichen Punkte fiir den Doppelhaushalt 2021 und 2022.
Dabei greift er zuriick auf den Zukunftsvertrag von 2011, der jetzt nach zehn Jahren auslauft.
Wesentliche Investition ist der Bau von vier Feuerwehrhéusern in der Gemeinde, die nach dem
Feuerwehrbedarfsplan dringend gebraucht werden.

Nach dem Dorfputz Ende Mérz ist das
Dorf wieder tiptop sauber. Viel Miill
musste auch aus den Graben geangelt
werden. Zehn grofe Miillséicke haben
die eifrigen Sammler entlang der Stra-
Ben und Wege zusammengetragen, die
vom Ortsbiirgermeister eingesammelt
werden. Das gemiitliches Beisammen-
sein im Feuerwehrhaus mit Wiirstchen
und Kartoffelsalat muss leider ausfal-
len.

Foto: Renate Griitzner
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Im April steigt das Wasser in der alten Wasserldse hinter den Hiusern der Strandstralle wieder
gefihrlich an. Nach der Uberschwemmung im vorangegangen Jahr sind die Anwohner beunru-
higt. Aber es stellt sich schnell heraus, dass es nur ein Schaumstoffball ist, der in der Klappe fest-
steckt und das Schli3en der Verbindung von der neuen zur alten Wasserldse verhindert.

Eigentlich sollte der Ortsrat mit Vertretern der Verwaltung der Gemeinde Wurster Nordseekiiste
jedes Jahr eine Ortsbesichtigung durchfiithren. Aber wie auch im letzten Jahr wird die Bereisung
erneut von der Verwaltung abgesagt. Die Ortsratsmitglieder machen sich daraufhin per Fahrrad
auf den Weg durch den Ort, um sich ein Bild von den Zustinden an Straen und Griben zu ma-
chen. Auf der gut zweistiindigen Radtour werden einige Méngel festgestellt. Die Méngelliste wird
der Verwaltung tibergeben.

Die Ortsratsmitglieder auf dem Rad:
Reinhard Rehwinkel, Renate Griitzner,
Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch,
Frank Schiissler und Gerd Hohlmann.

Foto: Reinhard Rehwinkel

Ab Sommer wird sich ein neues Team um die Pflege des Offenen Biicherschranks kiimmern.
Jirgen Hummel hatte den offenen Biicherschrank 2014 eingerichtet und sich mit Gisela Dahl,
Dorte Schumacher und Hella Zielinski sehr verldsslich und verantwortungsvoll um den Bestand
gekiimmert. T4glich wurden abgegebene Biicher gesichtet und die Regale wieder aufgefiillt. Die
Ordnung, war geradezu perfekt. Vor allem dem Initiator Jiirgen Hummel gebiihrt ein grofes
Dankeschon fiir sieben Jahre ehrenamtliche Arbeit! Nun iibernehmen Horst Vierling, Bettina
Lucks, Karin Struhs und Claude Boisselle die Aufgabe. Sie werden sich die viele Arbeit teilen. Der
Verkehrsverein ist Tréger der Einrichtung im alten Waagenhduschen am Wremer Specken.

o e e e
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Die Neuen: Horst Vierling, Bettina
Lucks, Karin Struhs und Claude Boisselle
und Jiirgen Hummel mit dem 1. Vorsit-
zenden des Verkehrsvereins Jan-Hinrik
Dircksen.

Foto: Renate Griitzner

Ende Juni lauft Giber Nacht durch ein defektes Ventil Wasser in die Turnhallen. Wasser ist unter
den Boden gelaufen und hat ihn 15 cm angehoben. Im Juli wird der Boden der Turnhalle und das
klitschnasse Dammmaterial darunter entfernt und Trockenanlagen installiert. AnschlieBend legt
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eine Firma einen neuen Boden in die Turnhallen. Die Sanierung verzogert sich, denn alle fiir die
Arbeiten geeigneten Firmen sind in den Ferien oder in anderen Schulturnhallen beschaftigt.
Nach den Sommerferien sind die Arbeiten noch lange nicht abgeschlossen. Sowohl Schulsport als
auch Vereinssport miissen sich andere Orte zum Sporttreiben suchen.

Wasser wird aus der Turnhalle abgepumpt. Klitschnasses Dimmmaterial aus der Schulturnhalle
wird vollstdndig entsorgt.
Foto: Renate Griitzner

Im Juli findet die letzte Ortsratssitzung der Legislaturperiode statt und der Ortsrat tagt in der
gewohnten Zusammensetzung das letzte Mal. Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch (CDU), seine
Stellvertreterin Renate Griitzner (WWL), die Ortsratsmitglieder Reinhard Rehwinkel (SPD),
Frank Schiissler (CDU) und Gerd Hohlmann (WWL) stellen tiberrascht fest, dass die letzten sie-
ben Jahre schnell vergangen sind. So hat auch niemand an eine offizielle Verabschiedung und
Danksagung gedacht.

In dieser letzten Sitzung werden in Gegenwart vieler Zuhdrerinnen und Zuhoérer noch zukunfts-
weisende Beschliisse gefasst. Fiir das Baugebiet an der Strandstral3e werden zwei Straf3enna-
men festgelegt. Die durchfiihrende groBere StraBBe soll Gerd-Hey-StraBBe und die kleinere Ein-
bahnstraBe Krabbenweg heif3en. Alle hoffen, dass der Investor bald mit den Arbeiten beginnt.
Hanke Pakusch hélt es fiir dringend notwendig, noch weiteres Bauland zu entwickeln. In den
letzten sieben Jahren ist kein einziges Neubaugebiet entstanden.

Die grof3e Weide an der Strandstraf3e
mit dem Blick bis zum Deich soll bebaut
werden.

Foto: Renate Griitzner
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Im August ladt die Ortsratsmitglieder die Austrédgerinnen und Austriger des KirchenGemein-
deBlattes und des Ortsinfos zu Kaffee und Kuchen ins Melkhus am Kirchweg ein. Viermal im
Jahr stellt Elke Vierling die Neuigkeiten in der Kirchengemeinde zusammen und Mitglieder des
Ortsrates schreiben Ereignisse des vergangenen Vierteljahres ins Ortsinfo. Verteilt werden beide
Publikationen zusammen ehrenamtlich von Kirchengemeindemitgliedern.

Die Einladung aller Beteiligten einmal
im Jahr ist der Dank des Ortsrates. In
diesem Jahr ist der Treffpunkt das Melk-
hus am Kirchweg von Iris Schiissler.

Foto: Renate Griitzner

Fiir gewohnlich treffen sich die Nachbarn von der Nordwierde in Wremen regelméig zu Weih-
nachten, Ostern und Pfingsten, um den Zusammenhalt untereinander zu pflegen. Hierfiir deko-
rieren sie ihre Strafle und schmiicken den selbst gepflanzten Baum.

Angesichts der bewegenden Bilder der Flutkatastro-
phe im Juli im Ahrtal rufen die Nachbarn in der
Nordwierde spontan zu einer Spendenaktion fiir die
Flutopfer auf. Beim gemiitlichen Beisammensein auf
der Strafe stellen sie ein Spendenglas auf. Natiirlich
gibt es auch Bratwurst, selbst gemachte Salate und
Bier. Spaziergénger bleiben interessiert fiir einen
Klénschnack stehen. Sowohl Einheimische als auch
Urlauber ziicken begeistert ihre Portemonnaies und
spenden fiir den guten Zweck. So kam die stolze
Summe von 1000,- € zusammen.

Text und Foto von den Bewohnern der Nordwierde

12. September: Kommunalwahlen in Niedersachsen

In den Ortsrat Wremen sind folgende Kandidaten gewihlt worden:

CDU: Hanke Pakusch mit 434 Stimmen und Jan-Hinrik Dircksen mit 107 Stimmen,
Wremer Liste: Renate Griitzner mit 255 Stimmen

SPD: Kirsti Elle mit 124 Stimmen

Griine: Marius Richter mit 164 Stimmen

Die Wahlbeteiligung lag bei knapp 60 %.
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Der neue Ortsrat von Wremen hat wieder fiinf Mitglieder. Am 15. November auf der gutbesuch-
ten konstituierenden Sitzung des neugewiéhlten Ortsrates wird Hanke Pakusch zum Ortsbiirger-
meister und Renate Griitzner zu seiner Stellvertreterin einstimmig gew#hlt.

G

L
ilie

Marius Richter, Hanke Pakusch, Renate Griitzner, Biirgermeister Itjen, Jan-Hinrik Dircksen und
Kirsti Elle. Foto: Jorg-Andreas Sagemiihl

Zum Volkstrauertag hilt Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch eine Rede an den Gedenksteinen
fiir die Toten des 1. und 2. Weltkriegs. Er spricht nicht nur von den zwei Weltkriegen, sondern
auch iiber die aktuelle Lage in vielen Teilen der Welt. Die Vertreter der Vereine stehen mit den
Vereinsfahnen neben den Gedenksteinen und die Schiitzen legen einen Kranz nieder.

Rede des Ortsbiirgermeisters Hanke Pakusch zum Volkstrauertag:
Liebe Mitbiirgerinnen und Mitbiirger!

Das Gedenken an die beiden grof3en Kriege des 20. Jahrhunderts und ihre zahllosen Opfer ist in Europa zur
Tradition geworden, mehr noch, zu einer humanitdren Verpflichtung, der wir uns nicht entziehen diirfen.

Dabher ist es wichtig, in Gedenkfeiern nicht nur an die gefallenen Soldaten der ehemaligen Kriegsgegner zu er-
innern, sondern auch an die Menschen, die jahrelang an den Rand gedrdngt und verschwiegen wurden. Wir
miissen den Terror noch genauer als bisher in den Blick nehmen, die zahllosen Konzentrations- und Vernich-
tungslager sowie das Gulag-System, die weite Teile Europas, von Sibirien bis in unsere Lande, wie ein dichtes
Netzwerk des Schreckens iiberziehen. Natiirlich gilt unser Gedenken auch den Soldaten der unterschiedlichen
Kriegsparteien, ohne Ansehen ihrer Herkunft, denn auch sie haben unsdglich gelitten, wurden gequdlt und in
den Tod getrieben.

In diesem Zusammenhang miissen wir auch jener Menschen gedenken, die heldenhaft Widerstand geleistet
und dafiir mit ihrem Leben bezahlt haben. Es gibt keinen Grund, den Krieg zu verherrlichen. Das gilt fiir die
beiden grof3en Kriege ebenso wie fiir die zahlreichen bewaffneten Auseinandersetzungen, die Europa bis heu-
te erschiittern. Wir denken dabei an die Kriegshandlungen und Verbrechen auf dem Balkan in den neunziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts, aber auch an spdtere blutige Aggressionen, wie etwa die Annexion der uk-
rainischen Krim durch Russland. Die Wurzeln dieser Katastrophen und Krisen sind in den meisten Fdllen in
der Vergangenheit zu suchen, in Konflikten, die nach auf3en hin vielleicht beigelegt wurden, doch innerlich
vor sich hin schwdren, bis sie plétzlich wieder aufbrechen in Hass und Gewalt.

Wir erleben europaweit ein Erstarken jener verhdngnisvollen Ideologien und Propagandamuster, die vor ei-
nem Dreivierteljahrhundert den Kontinent beinahe in den Abgrund gerissen haben. Es ist besorgniserregend,
dass wir aus den Katastrophen der Vergangenheit offenbar so wenig gelernt haben. Das diirfen wir nicht ach-
selzuckend hinnehmen, als handle es sich um ein bedeutungsloses Versehen. Dazu gehoren die schamlosen
Riickgriffe auf giftige Strémungen der Vergangenheit, auf faschistische und neonazistische Gruppierungen
und Parteien, die wiitend alles bekdmpfen, was nicht in ihr enges Weltbild passt: Andersdenkende und Men-
schen anderer Herkunft, Hautfarbe und auch sexueller Orientierung.



2021

Wenn wir an den Krieg denken, dann haben wir immer auch die Demokratie vor Augen. Denn sie ist der wich-
tigste Schutz gegen solche Entwicklungen, und sie gehort, folgerichtig, auch zu den ersten Opfern autoritdrer
Machtanspriiche. In einer funktionierenden Demokratie kénnen sich diese aber nie durchsetzen. Unser Geden-
ken an den Krieg und seine Opfer ist also stets verbunden mit dem Kampf um die Demokratie.

Ich danke, dass ich heute mit Ihrer Teilnahme meinen Gedanken Ausdruck geben durfte und bitte Sie, nun-
mehr durch eine Schweigeminute das Schicksal derer zu ehren und zu wiirdigen, die ihr Leben fiir uns gelas-

sen haben.

Vielen Dank!

Hanke Pakusch, Wremen, den 14. November 2021

Nachdem Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch die Rede vor dem Grabsteinen der geﬁzllenen Sodaten ‘
gehalten hat, legen die Vertreter der Feuerwehr und der Vereine einen Kranz nieder.

Foto: Renate Griitzner

Zum 1. Advent héingen CDU-Mitglieder und deren Freunde die Weihnachtssterne an die Stra-
Benlaternen, die ein wenig adventliche Atmosphére verbreiten.

Dieter Miiller steht auf der Leiter und Ortsbiirgermeis-
ter Hanke Pakusch reicht den Stern an. Nach der Ar-
beit treffen sich alle Beteiligten in der Bérse, wo Bjorn
Wolters ihnen traditionsgemdf3 ein stdrkendes Mahl
spendiert.

Foto: Renate Griitzner
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Gemeinde Wurster Nordseekiiste

Die Erdffnungsveranstaltung des Projektes ,Zukunft Ahoi“ findet im April online im YouTube-
Livestream mit 200 Zuschauern statt. Mit dabei ist die Band ,,Raum27“ mit dem Singer Tristan
Stadtler, der zusammen mit Mathis Schréder im Leuchtturm , Kleiner PreuBe“ einige Songs auf-
genommen hatte. Saskia Stéwing und Gerke Rademacher werben fiir das Mitmachprojekt. Sie
wollen Kinder und Jugendliche gewinnen, die ihre Zukunfswiinsche und Ideen fiir ihr Leben in
der Gemeinde formulieren.

In der Gemeinde hat sich ein Arbeitskreis etabliert, der Carsharing mit Elektrofahrzeugen fiir
Einheimische und Géste einfiihren will. Diskutiert wird {iber die Fahrzeugmarke der drei anzu-
schaffenden E-Autos. Vorbereitet wird die Griindung eines Vereins zum multifunktionalen E-Mo-
bilangebot der Gemeinde Wurster Nordseekiiste, der die Organisation des Fuhrparks iiber-
nimmt. Auf den Namen ,, WurtenHopper - Verein fiir Mobilitit* haben sich die Beteiligten schon
geeinigt. Drei Fahrzeuge werden geleast. Sie bekommen einen festen Park-, Abhol- und Lade-
platz in den Orten der Gemeinde. Das Land Niedersachsen fordert das Projekt bis Ende 2022.

Die Gemeinde plant die Umsetzung des Feuerwehrbedarfsplans mit dem Kauf von neuen Feu-
erwehrfahrzeugen, die die alten, in die Jahre gekommenen ersetzen. Die neuen Fahrzeuge sind
inzwischen wesentlich gréer und passen nicht mehr in die vorhandenen Feuerwehrhéuser. So
miissen entweder neue gebaut oder zumindest Anbauten an die vorhandenen erstellt werden.
Die Gemeindekdmmerin Bianca Schedler stellt im Finanzausschuss im Februar den Doppelhaus-
halt 2021/22 vor, der durch den erheblichen Investitionsbedarf belastet wird. Auch fiir 2023
und 2024 wird der Schuldenstand fiir weitere Investition wachsen.

Auf der Ratssitzung im Juli ernennt
Biirgermeister Itjen Markus Heimbii-
chel zum neuen Ortsbrandmeister und
Martin Pakusch zum Stellvertreter.
Damit ist der Gemeinderat dem Vor-
schlag der Feuerwehrkameraden ge-
folgt.

Foto: Till Scherzinger

Kommunalwahlen

Im Rat der Gemeinde Wurster Nordseekiiste sind folgende Parteien und Wéhlergemeinschaften
vertreten: CDU mit 11 Sitzen, SPD mit 10, Griine mit 4, WLBF mit 2, Linke, AfD, BFN, WG MoiN
mit je einem Sitz.

Die Wahlbeteiligung liegt bei knapp 60 %.

Wremer Vertreter sind Hanke Pakusch (CDU), Julia Grebe (CDU), Kirsti Elle (SPD)und Marius
Richter (Griine).

Marecus Itjen wurde mit ca. 67 % der Stimmen erneut zum Biirgermeister gew#hlt.

Unter den neu gewéhlten 58 Kreistagsabgeordneten sind fiinf aus der Wurster Nordseekiiste:

Hanke Pakusch, Jorg-Andreas Sagemiihl und Hanna Bohne von der CDU sowie Henry Kowalew-
skki und Elke Jahrling von der SPD.
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Im Oktober findet die letzte Sitzung des alten Rates der Gemeinde Wurster Nordseekiiste statt.
In der zu Ende gehenden Wahlperiode wird der Beschluss gefasst, iiber 2 Millionen Euro in
raumlufttechnische Anlagen in den Grundschulen zu investieren. Nach dem Einbau kann auf das
in der Pandemie verordnete lastige Liiften verzichtet werden. Die ersten Klassenrdume sollen
voraussichtlich in den Osterferien 2022 mit den Geréten ausgestattet werden.

Im Oktober findet im Misselwardener Pastorenhaus ein Kommunalpolitischer Abend statt.
Biirgermeister Marcus Itjen und Holger Meyer vom Niederséchsischen Stidte- und Gemeinde-
bund ehren langjéhrig titige Kommunalpolitiker und Politiker, die aus den verschiedenen Gre-
mien ausscheiden miissen.

Heiko Dahl, Hanke
Pakusch und Renate
Gritzner werden fir
20 Jahre kommunal-
politische Arbeit ge-
ehrt, Gerd Hohlmann
wird nach sieben
Jahren im Ortsrat
verabschiedet.

Foto: Beate Ulich

Die Firma Deutsche Glasfaser plant in der Gemeinde Wurster Nordseekiiste ein eigenes Glasfa-
sernetz flir Internet, Telefonie und Fernsehen zu legen, das Anschliisse mit bis zu 1000 Mbit/s
Leistung ermd&glicht. Fiir den Hausanschluss werden wihrend der Nachfragebiindelung bis zum
18. Dezember keine Kosten anfallen. Ein Mitarbeiter der Firma wirbt zur Zeit in Wremen um
Kunden.

Mindestens 40% der Haushalte in der Gemeinde miissen mit der Firma einen Vorvertrag ab-
schlieen, damit das zukunftstriachtige Angebot umgesetzt werden kann. Leider ist fiir die Orts-
teile Schmarren, Rintzeln, Hiilsing und Schottwarden zur Zeit keine Glasfaserleitung vorgesehen.

Im Dezember ist das Ziel erreicht, es haben mehr als 40 % der Haushalte den Vertrag unter-
schrieben. Von den insgesamt 6000 Haushalten in den fiir den Ausbau vorgesehenen zentralen
Ortsteilen wollen sich 2400 beteiligen. Der Ausbau des Glasfasernetzes kann beginnen. Leider
werden nur Gebiete mit dichter besiedelten Flichen in Nordholz, Cappel, Spieka, Mulsum,
Midlum, Dorum und Wremen mit einer zeitgeméen Glasfaserleitung versorgt und die dezentral
gelegenen Anwesen wurden von vornherein ausgeschlossen. Der Ausbau beginnt mit der Pla-
nung der Bauarbeiten und des Glasfaserhauptverteilers in den Orten. Die Firma kalkuliert mit ei-
nem guten Jahr, bis das schnelle Internet Wirklichkeit wird.

Anfang November konstituiert sich in einer konzentrierten, sachlich orientierten Sitzung der Rat
der Gemeinde Wurster Nordseekiiste vor den zahlreich erschienenen Zuschauerinnen und
Zuschauern. Hanna Bohne (CDU) wird neue Ratsvorsitzende, Udo Skeraitis (SPD) und Jan-Hen-
drik Sibberns (Griine) stehen ihr als Stellvertreter zur Seite. Martin Vogt (CDU), Henry Kowalew-
ski (SPD) und Marius Richter (Griine) werden zu stellvertretenden Biirgermeistern gewéhlt.

Sprecher der CDU-Fraktion mit 11 Sitzen ist Jérg Sagemiihl. Die SPD vereinigt sich mit den Grii-
nen zu einer Gruppe mit 14 Sitzen, deren Sprecher Henry Kowalewski wird.

12



2021

Die Wurster Liste/Biirgerfraktion vereinigt sich mit der Biirgerfraktion , Die Nordholzer* zu ei-
ner Gruppe, sie besetzen drei Sitze. Sprecher ist Harald Schewe. Die Gruppe ,Moin* vereinigt sich
mit Dr. MaBmann von der Partei ,Die Linke", sie besetzen ebenfalls drei Sitze, Sprecher ist Dr.
MaBmann. Die AfD hat einen Sitz.

Fiir die kleineren werden Ortsvorsteher und stellvertretende Ortsvorsteher benannt: Fiir Cappel
Hartmut Magers und Hauke Allers, fiir Misselwarden Dr. Werner Blohm und Marc Ruhwedel, fiir
Mulsum Udo Skeraitis und Ulf Thielebeule und fiir Padingbiittel Eide Liibs und Anja Hanke. Au-
Berdem wurden der Verwaltungsausschuss und alle sechs Ausschiisse besetzt.

Wurster Nordseekiiste 2020
17 100 Einwohner

23 km Kiistenlinie
181,8 km' Fliche

75 Nationalititen

188 EheschlieBungen
140 Neugeborene

234 Verstorbene

11 Kirchen

5 Schulen

11 Kindertagesstétten
3 Seniorenheime

17 Arztpraxen

1224 Unternehmen

3 Bahnhofe

Kinder und Jugend

Karina Kahrs arbeitet seit 30 Jahren in der Jugendfreizeitstitte. Am 1. Februar 1991 hat sie
dort eine ABM-Stelle angetreten und lange mit mit dem ersten Betreuer Hans Denkewitz zusam-
mengearbeitet. Sie hat mit den Kindern und Jugendlichen viele Reisen unternommen und jedes
Jahr im Rahmen der Ferienpassaktion ein Indianercamp organisiert. Es gab viele Theaterauffiih-
rungen, Maddchengruppen, Disconachmittage, Besuche im Klettergarten und im Eisstadion. Viele
Ehemalige kommen sogar noch als Erwachsene, um ihre Freunde zu treffen. Alle sind sich einig,
dass es mit Karina nie langweilig ist, denn sie strotzt vor Ideen. Sie hat Humor, ist groBziigig und
setzt dabei auch Grenzen. Zur Feier des Tages haben Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch und sei-
ne Stellvertreterin ihr ein Geschenk {iberreicht.

Foto: Archiv der Jugendfreizeitstitte

Karina Kahrs
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Nach dem Bau des unbedingt notwendigen Parkplatzes vor der Schule, Jugendfreizeitstitte und
Kindergarten muss das griine Idyll vor der Haustiir weichen. Jetzt steht ein Zaun direkt vor dem
Eingang der Freizeitstétte. Damit ist das Tobeparadies fiir die Médchen und Jungen leider ver-
schwunden. Karina Kahrs plant, das letzte Stiick Griin vor dem Haus in eine gemiitliche Ecke zu
verwandeln.

gy

Manche sahen eine Wildnis, fiir manche war es eher ein Idyll und die Kinder haben es geliebt.

Fotos: Giinther Itjen

- [ E % fE T ; Saskia Stowing und Gerke Radema-
i , cher vom Projekt ,,Zukunft Ahoi“ hat
¥ %@\ % : > Kinder und Jugendliche in den Kurpark
'& 54 =/ | eingeladen. Sie sollen ihre Wiinsche fiir
g : : /ﬁ% o ihr Leben in diesem Dorf auf die grol3e,
weiBe Wand schreiben. Gemiitlich auf
einem Perserteppich mit vielen Kissen
sitzend fiillen die begeistert teilneh-
menden Kinder Wiinschekarten aus
und gehen dann mit farbigen Stiften
und Spraydosen an die grof3e Tafel.

Foto: Renate Griitzner

Mehrfach wird der Wunsch genannt, eine Tempo-30-Zone in der Wremer Stral3e vor dem Kin-
dergarten ein zurichten. Der Ortsrat hatte schon 2017 einen gut begriindeten Antrag dazu ge-
stellt, der von den fiir die Landesstraf3e verantwortlichen Stellen nach einer Ortsbesichtigung
abgelehnt wurde. Die Bedingungen fiir die Einrichtung von Geschwindigkeitsbegrenzungen ha-
ben sich geindert und der nichste Ortsrat kdnntedurchaus erneut einen Antrag dazu formulie-
ren.

Gewiinscht werden von den Kindern auch ein Baumhaus im Kurpark, Klettergeriiste im Kinder-
garten und eine Wiederinbetriebnahme der Wasserrutsche am Strand. Die etwas dlteren Kinder
stellen die Forderung ,,Stop den Klimawandel“ und , Keine Umweltverschmutzung" auf.

Im Oktober wird in der Gemeindejugendring (GJR) neu gegriindet ein Vorstand gewihlt. Erster
Vorsitzender wird Marc Ruhwedel vom Schiitzenverein Misselwarden und zweite Vorsitzende
Sandra Riehl von der Jugendfeuerwehr Cappel. Als Beisitzerinnen und Beisitzer stehen Jana
Hopke vom Wurster Reitklub, Ute Puschies vom TSV Midlum, Timo Deckena vom Jugendrot-
kreuz und Stephan Schélermann vom FC Land Wursten bereit. Kassenpriiferinnen sind Marita
Siebs von der Freizeitstitte Dorum und Lisa Lucks vom TuS Wremen. In der Versammlung wer-
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den Plane geschmiedet und Anregungen zu Projekten und Veranstaltungen fiir das Jahr 2022 ge-
sammelt. Es soll einen Ferienpass, eine Webseite, gemeinsame Aktionen der Vereine in der
Waurster Nordseekiiste, einen Tag des offenen Gemeindejugendrings, einen Erste Hilfe Kurs fiir
Kinder und vieles mehr geben. Zunéchst muss eine Satzung formuliert werden. Geschéftsstelle
des GJR bleibt vorerst das Projektteam , Zukunft Ahoi!*

Der Samtgemeindejugendring Land
Wursten wurde 1989 gegriindet und
war ein freiwilliger Zusammenschluss
von vereinsgebundenen und freien Ju-
gendgruppen. 21 Vereine gehorten
dem SGJR an. 2018 ist er aus verschie-
denen Griinden eingeschlafen.

Der Vorstand des neu gegriindeten Ge-
meindejugendrings

Text und Fotos: Zukunft Ahoi! Gerke
Rademacher

Der Gemeinderat beschlieBt, alle vier Schulen mit raumlufttechnischen Anlagen auszustatten,
die die Raumluft filtrieren, permanent die Ab- und Zuluft austauschen, Aerosole und CO2 abfiih-
ren und die Abwirme zuriickgewinnen. Damit wird die bisher geiibte Praxis vermieden, alle 20
Minuten die Klassenrdume zu liiften. Notwendig wurde das Liiften, um Ansteckungen mit Co-
vid-19 wéhrend des Unterrichts zu reduzieren. Die Kosten belaufen sich auf 2,2 Millionen Euro,
Fordermittel werden beantragt. Durch den Einbau kénnen Energiekosten eingespart werden.
Die Verwaltung rechnet mit dem Einbau nicht vor Sommer 2022.

Seniorinnen und Senioren

Weil im ersten Halbjahr kein Seniorentreffen im Tusculum stattfinden kann, bringen Wilma
Luck und ihr Team im Februar und zum 1. Mai den Seniorinnen und Senioren Blumen und et-
was SiiBes nach Hause. Die Freude war grof!

Wilma Luck, Petra Miiller, Renate
Griitzner und Ingrid Pakusch

Foto: Hanke Pakusch
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Axel Heidtmann und Gerd Hohlmann vom Vorstand des Gewerbevereins iiberreichen Wilma
Luck eine Geldspende fiir die Arbeit im Seniorentreff, den sie seit vielen Jahren organisiert. Sie
backt Kuchen oder Torten, kocht Kaffee, sorgt fiir Unterhaltung und hat immer neue Ideen. Im
Sommer wird gegrillt, zu Weihnachten gemeinsam gegessen, zu Fasching gefeiert. Die Teilneh-
menden zahlen zwar einen kleinen Beitrag, der aber nicht kostendeckend ist.

Wilma Luck bekam nun eine stattliche Sum-
me Uberreicht, so dass fiir die nichste Zeit
die Kosten gedeckt sind.

Der Kreis tagt immer am ersten Montag im
Monat im Kirchengemeindesaal, zieht aber
nach der Renovierung der Turnhalle im Janu-
ar 2022 wieder ins Tusculum um.

Foto: Renate Griitzner

Feuerwehr

Die traditionsgem&f3 Anfang Januar stattfindende Jahreshauptversammlung der Feuerwehr
wird in den Juni verschoben. Damit wird auch die Neuwahl des Ortsbrandmeisters und eines
Stellvertreters verschoben.

Ortsbrandmeister Volker Hachmann trigt seinen
letzten Bericht als Ortsbrandmeister vor. Er berich-
tet, dass es aufgrund der Einschrinkungen des 6f-
fentlichen Lebens , Lockdown" genannt, nur halb so
viele Einsétze wie in anderen Jahren gab.

Nach 19 Jahren an der Spitze der Ortswehr Wremen
stellt er seinen Posten zur Verfiigung. Der Biirger-
meister der Wurster Nordseekiiste Marcus Jtjen, der
Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch, der Kreisbrand-
meister Kai Palait, der Abschnittsleiter Michael Ri-
nas und der Gemeindebrandmeister Hauke Heine
verabschieden Volker Hachmann aus seinem Amt
als Ortsbrandmeister und danken ihm fiir seinen
Einsatz.

Volker Hachmann bei seinem letzten Bericht als Orts-
brandmeister.

/2 WURSTER

N?nsg%m,’.w

Foto: Jens Itjen
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Es gibt zur Zeit 52 aktive Feuerwehrleute, 13 Mitglieder in der Ehrenabteilung, 16 in der Jugend-
feuerwehr und 12 bei der Kinderfeuerwehr.

Volker Hachmann schligt Markus Heimbiichel als seinen Nachfolger und Martin Pakusch als
Stellvertreter vor. In der von Biirgermeister Marcus Itjen geleiteten Wahl werden beide mit gro-
Ber Mehrheit gewé#hlt. Markus ist bereits seit 2014 Stellvertretender Ortsbrandmeister. Martin
ist seit Jahren Mitglied im Kommando und aktuell eingesetzter Gruppenfithrer. Die Wahl wird in
der nichsten Ratssitzung der Gemeinde bestétigt.

Rede des Ortsbiirgermeisters Hanke Pakusch:

,Lieber Volker,

ein Gruf3wort fiir Dich zu schreiben fillt mir nicht leicht, wo soll ich anfangen und wo aufhéren? Du bist seit
41 Jahren Mitglied der Feuerwehr Wremen. Schon bald hast Du Verantwortung mit der ersten Aufgabe als
stellvertretender Jugendwart iibernommen. Das Amt hattest Du drei Jahre, dann warst Du zehn Jahre Jugend-
wart und sechs Jahre Wettkampfrichter. 30 Jahre warst Du Zugfiihrer in der Kreisbereitschaft und dann 18
Jahre stellvertretender Ortsbrandmeister. Und nun bist Du schon seit 19 Jahren Ortsbrandmeister. Das sind
insgesamt 86 Jahre Kommandoarbeit und Ehrenbeamter der Gemeinde.

Du hast das LF8 beschafft, du hast das 75., das 90. und das 100. Jubildum der Feuerwehr organisiert. Das Feu-
erwehrhaus wurde mehrere Male um- und angebaut. Du hast die Feuerwehr Wremen zur Stiitzpunktfeuer-
wehr gemacht. Die Patenschaft zu unserer befreundeten Feuerwehr in Polen hast Du gegriindet und gelebt.
Die Kinderfeuerwehr wurde in Deiner Zeit als Ortsbrandmeister gegriindet.

Du hast die Feuerwehr Wremen geprdgt wie kein anderer. Ich erinnere mich an einen Satz von Hansi Wendzt,
damals als wir beide die Feuerwehr iibernommen haben. Er sagte: ,,Wir befinden uns 1 Jahr nach Strohauer.*
Daraus hast Du 19 Jahre gemacht. Die Feuerwehr hat jetzt rund 50 aktive Kameraden sowie eine gut funktio-
nierende Kinder- und Jugendfeuerwehr. Freiwillig unterstiitzen uns ca. 330 Biirger aus Wremen und dem
Rest der BRD im Firderverein. Das alles sind Dinge, auf die Du immer ein Augenmerk hast, damit es in der
Feuerwehr rund lduft. Natiirlich kommen unzdhlige Dienstversammlungen, Feuerwehrdienste und Einsdtze
dazu. Ich bin der Meinung, dass Du bei den Einsdtzen ,gefiihlt* immer dabei bist. Und wenn Du die Einsdtze
leitest, ist mir nicht bange, bei Dir kann man sicher sein, dass es lduft.

In der Feuerwehr Wremen ist man gerne, weil wir einen tollen Ortsbrandmeister haben und die Kamerad-
schaft stimmt. Deine jdhrlichen Schrottsammelaktionen, eigentlich als Veranstaltung der Jugendfeuerwehr
angefangen, sind Chefsache, denn du bist immer dabei. Sie spiilen ordentlich Geld in die Kasse des Férderver-
eins.

Als Ortsbiirgermeister von Wremen mdchte ich Dir und Deinem Stellvertreter Markus danke sagen. Die Feu-
erwehr genief3t in Wremen ein hohes Ansehen. In den Feuerwehrruhestand gehst Du ja noch lange nicht, so
dass Du uns noch erhalten bleibst, es wird aber bestimmt deutlich ruhiger fiir Dich und so kannst Du die frei-
gewordene Zeit Deiner Familie und Deinem Enkel Theo widmen.

Euch, Markus und Martin, wiinsche ich alles Gute und immer die richtigen Entscheidungen. Ihr habt einiges
vor Euch. Ein neues Feuerwehrhaus muss geplant und gebaut und das TLF muss ersetzt werden. Volker hat
nach Graulich und Strohauer grof3e Fuf3stapfen iibernommen, er hat sie aber noch mal ordentlich ausge-
latscht, die zu fiillen ist nun Eure Aufgabe.

Gruf3 Hanke - Euer Ortsbiirgermeister"”

Ralf Wermann und Michael John erhalten das Niederséchsische Ehrenzeichen fiir 25 Jahre Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr von Biirgermeister Itjen. Kreisbrandmeister Kai Palait tiberreicht
Hans-Werner Graulich die Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes Niedersachsen fiir 50 ab-
geleistete Dienstjahre und er {iberrascht Volker Hachmann mit der Verleihung des Deutschen
Feuerwehr-Ehrenkreuzes in Gold.

Die drei Kameraden Matthias Wendt, Daniel Greiner und Malte Gloystein werden zu Hauptfeuer-
wehrménnern beférdert. Lutz Heitmann und Hans-Walter Wendt haben iiber Jahrzehnte ihre
Kraft und ihr Wissen in die Arbeit der Feuerwehr eingebracht und werden zu Ehrenmitgliedern
ernannt.
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In allen GruBworten der Géste gibt es viel Lob fiir
Volker als scheidendem Oberbrandmeister.

Volker Hachmann bekommt zum Dank fiir die in
den vergangenen vier Jahrzehnten geleistete
Arbeit Geschenke von der Mannschaft: das von
Hendrik Friedrichs auf Leinwand verewigte alte
Loschfahrzeug, ein OPEL Blitz, soll einen Platz in
Volkers Biiro finden, einen zur Minibar umgebau-
ten Feuerloscher mit hochprozentigem Inhalt so-
wie einen Reisegutschein mit den Unterschriften
aller Mitglieder fiir eine Reise mit seiner Frau Ma-
rianne, die ihn in all den Jahren immer tatkréftig
unterstiitzt hat.

Nach einem Text von Markus Heimbtichel

Volker Hachmann zeigt die Geschenke.
Neben ihm steht Martin Pakusch, Mar-
kus Heimbiichel, Hanke Pakusch, Lutz
Heitmann und Michael John.

Fotos: Freiwillige Feuerwehr Wremen

Im September wird das 40-jéhrige Jubilium der Jugendfeuerwehr Wremen gefeiert. Dazu hat
der Forderverein zwei Banner angeschafft, die von Hendrik Friedrichs gestaltet wurden und bei
der Einfahrt ins Dorf genauso zu sehen sind wie bei der Ausfahrt Richtung Sievern.

Banner weisen auf das Jubildum der Ju-
gendfeuerwehr hin.

Foto: Freiwillige Feuerwehr Wremen
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An der Feierstunde im Géstezentrum nehmen Feuerwehrleute und Jugendwarte der verschiede-
nen Ebenen und aus benachbarten Orten teil. Sie iiberbringen ihre Grii8e und iiberreichen dem
neu ernannten Jugendwart Philipp Biller Geldgeschenke. Der Biirgermeister Marcus Itjen hélt ei-
ne vielbeachtete Ansprache und ruft alle auf, zu den bevorstehenden Wahlen zu gehen und da-
mit das demokratische Recht wahrzunehmen. In einer Bildershow werden Ereignisse bei der Ju-
gendfeuerwehr aus den letzten 20 Jahren gezeigt.

Seit der Griindung vor 40 Jahren hat sich die Jugendfeuerwehr zu einer Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt. Immerhin haben 29 der zur Zeit aktiven Feuerwehrleute ihre erste Ausbildung dort schon
als Jugendliche bekommen. Nachwuchssorgen kennt die Wremer Feuerwehr seither nicht mehr.
Die Brandmeister der vergangenen Jahre Giinter Strohauer, Volker Hachmann, Hanke Pakusch
und Markus Heimbiichel haben die Jugendarbeit sehr geférdert. Die Jugendfeuerwehr bietet den
Jungen und Médchen viel Abwechslung: Es gibt Ausbildungen, Wettkdmpfe und Leistungswett-
bewerbe, Zeltlager, alljihrliche Miillsammelaktionen auf dem Deich, Freundschaften iiber die
Gemeindegrenzen hinweg und auch viel SpaB3. Die ersten 20 Jahre waren Peter Klatt, Volker
Hachmann, Andreas Wedel, Thomas Zoeke und Andre Itjen nacheinander Jugendwart. Im Jahre
2000 iibernahm Mario Rorig die Fiihrung und betreute die Jugend 20 Jahre sehr erfolgreich. Zur
Zeit iibt Philipp Biller und Laura Scheper das Amt aus.

Volker Hachmann, Mario Rérig, Giinter
Strohauer, Peter Klatt, Laura Scheper,
Hans Graulich, Jiirgen Uphaoff und Phi-
lipp Biller

Foto: Jens Itjen
Foto unten: Archiv der Feuerwehr
Wremen

Die Feuerwehr ist schnell zur Stelle, als
im Juni plétzlich ein Mercedes in der
StraBe Reuters Hof in Flammen steht.
Der Brand wird unter schwerem Atem-
schutz schnell geldscht. Ein Ubergrei-
fen auf die Nachbargrundstiick kann
verhindert werden. Die Ursache des
Brandes ist ungeklirt, am Auto ent-
steht Totalschaden, Personen werden
nicht verletzt.

Foto: Renate Griitzner

Mitte Juni bricht ein Feuer an einem Stromverteilerkasten im nérdlichen Ortsteil aus. Der Brand
am Verteilerkasten kann schnell geloscht werden. Die Liiftungsanlage des daran angeschlosse-
nen Aufzuchtbetriebs fiir Hiithner féllt aber aus und die Temperatur in den groB3en Stéllen steigt
schnell an. Alle Feuerwehren mit Hochdrucklifter aus dem Umkreis werden nachalarmiert, der
Betriebsleiter schlie3t einen Schlepper mit einem Notstromaggregat an und die Stallungen mit
ca. 66 000 Hithnern koénnen in letzter Minute wieder auf die richtige Temperatur gebracht wer-
den. Alle Tiere werden gerettet und die Anlage geht nach Abzug der Wehren wieder ans Netz. Im
Einsatz sind die freiwilligen Feuerwehren Wremen Misselwarden, Dorum, Nordholz, Midlum,
Langen, Bederkesa, Wanna und Imsum. Einsatzleiter ist Volker Hachmann. Gemeindebrandmeis-
ter H. Heine, sein Stellvertreter Jens Itjen und B. Meyer sowie der Abschnittsleiter M. Rinas sind
ebenfalls vor Ort.
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Die Biogasanlage mit den Stdllen zur
Hiihneraufzucht am noérdlichen Ende
des Ortes.

Foto: Renate Griitzner

Auf der Mitgliederversammlung des Fordervereins der Freiwilligen Feuerwehr Wremen Ende

Oktober wird Volker Hachmann zum Ehrenvorsitzender gewéhlt. Er war die treibende Kraft fiir
die Griindung des Férdervereins. Da die Sitzung im Vorjahr ausfallen musste, haben Ortsbrand-
meister Markus Heimbiichel und sein Stellvertreter Martin Pakusch satzungsgemif den Vorsitz
ibernommen. Der Verein hat 339 Mitglieder, die durch ihre Beitrige Anschaffung und Ausstat-

tung der Aktiven, der Jugend und der Kinderfeuerwehr méglich machen.

Geplant ist die Anschaffung eines Mannschaftstransportwagens, da der alte VW-Bus seinen
Dienst aufzugeben droht. Ein gebrauchter Ford Transit als Neunsitzer kann fiir 30 000€ erwor-
ben werden.

In der Gemeinde Wurster Nordseekiiste ist der gleichzeitige Bau der vier Feuerwehrhiuser
Dorum, Nordholz, Midlum und Wremen geplant. Das Land Niedersachsen férdert die MaBnahme
mit 1,95 Millionen €.

Im Dezember herrscht beim Lebendigen
Advent im Feuerwehrhaus eine gute
Stimmung. Michael Grimberg sorgt mit
seiner Gitarre fiir die Musik. Er spielt
altbekannte Weihnachtslieder in Blues-
Version. Der Glithwein schmeckt. Alle
freuen sich, dass sie sich endlich mal
wieder ungezwungen treffen diirfen.

Foto: Renate Griitzner

Kirche

In der Wremer Kirche treffen sich die ehemaligen Konfirmanden zum Konfirmationsjubildium
nach 50, 60, 65 oder sogar 70 Jahren. Nach dem ersten Beisammensein im Gemeindehaus feiern
sie gemeinsam mit der Gemeinde den Gottesdienst. Auf ein Abendmahl muss leider verzichtet
werden. Anschlieend geht es in den Marschenhof zum Mittagessen. Dabei standen die Erinne-
rungen und Erzdhlungen im Mittelpunkt.
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Deich, Watt, Strand

Im Juni entdeckt die Kurdirektorin Sandra Langheim
einen jungen Seehund am Ufer in Solthérn. Sie infor-

miert den Seehundbeauftragten Jochen Schréter, der
das junge Tier in einer Transportbox nach Norddeich
in die Aufzuchtstation bringt.

Fotos: Jochen Schroter

Auf dem Deich und dem Vorland miissen Hunde grundsitzlich an der Leine gefiihrt werden. Sie
buddeln gerne Locher und die Grasnarbe, die wichtig fiir die Deichsicherheit ist, nimmt Schaden.
Nicht alle Hundehalter halten ihre tierischen Begleiter vom Buddeln ab. Sie fahren sogar mit
ihrem Auto tiber die Deichiiberfahrten, um ihre Hunde frei herumtollen zu lassen. Auch Hunde-
kot muss entfernt werden. Es gibt immer wieder Konflikte.

Es gelten neue Regeln fiir die Kitesurfer. Die Wassersportverbéinde, die Nationalparkverwal-
tung und das Umweltministerium Niedersachen haben sich auf einen Kompromiss geeinigt. Die
Kite-Zone vor dem Wremer Strand wird nach Norden etwas vergroBert, um den Kitern den Ein-
stieg zu erleichtern. Kiten und Kitesurfen ist jetzt ganzjihrig erlaubt. Landesweit sollen mehr Ki-
te-Zonen ausgewiesen werden. Dieser ausgehandelte Kompromiss soll in die Befahrensordnung
Eingang finden, an der das Bundesverkehrsministerium arbeitet.

Kiter bereiten sich am Strand vor.

Foto: Renate Griitzner

Gewitter am Hafen im. August

Fotos: Andree Lepa
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An einem Sonntag im September ist bei gutem Wetter der Andrang grof3 und PKW werden auf
dem Deich geparkt. Sie haben eine Liicke in der Abzdunung entdeckt und fahren fast bis zur
Deichkrone. Die Empérung ist grof3, ein Artikel mit groBem Bild erscheint in der Nordsee-Zei-
tung. Ein paar Tage spéter reagiert der Bauhof der Gemeinde Wurster Nordseekiiste und schlédgt
am Deichful3 in Hohe des Siebhauses Pflocke ins Erdreich.

Die neugewihlten Ortsratsmitglieder wollen ein Parkkonzept entwickeln, um das Parkchaos
vor dem Deich zu verhindern und um zu erreichen, dass Pkw den grof3en Parkplatz hinter dem
Deich besser nutzen.

Die Gestaltung des Nordplatzes dem Strandkonzept von 2010 entsprechend geht weiter. Es ent-
steht ein Weg zum Spazierengehen und die Zufahrt fiir die Kiter und Surfer wird verlegt. Spéter
wird sich dort auch eine Gastronomie ansiedeln.

TS NIy

Fotos: Michael Mahns

22



2021

Ende September tobt an der Kiiste ein
heftiger Sturm, der das Wasser an der
Promenade aufpeitscht.

Foto: Andree Lepa

Das Sturmtief Ignaz im Oktober richtet keine groeren Schiden an. Viele Schaulustige tummeln
sich fasziniert auf dem Deich. Das Wasser bedeckt knapp die Siidpier, der Imbisswagen von Coo-
kies&Brownies harrt aus und freut sich {iber die Kundschaft.

Bei der Deichschau an der Wurster Kiiste im Oktober stellt die untere Deichbehérde einige
Schéden fest, aber Sorgen um die Deichsicherheit hat der Oberdeichgrife Giinter Veldmann
nicht.

Nach Abschluss des zweiten Bauabschnitts mit der vorgesehenen Deicherhéhung in Spieka-Neu-
feld um 60 cm, die im néchsten Jahr erfolgen soll, ist der Deich auf der gesamten Lénge von

28 km erhoht. Das sollte fiir die néichsten 50 Jahre reichen, meint der Oberdeichgrife.

Nordlich Wremen wird Kleieboden abgebaut. Die Piitte bietet eine Kleischicht von 1,50 m, we-
sentlich mehr als im Norden der Gemeinde.

Die weiteren Pldne sehen vor, die Buhnen vor Solthérn und Hofe und das Deckwerk nérdlich des
Dorum-Neufelder Kutterhafens und im Padingbiitteler Kiistengebiet zu erneuern. Fiir die ge-
planten Baumafnahmen miissen im néchsten Jahr 5 bis 6 Millionen € aufgebracht werden. Das
Geld kommt zu 70 % vom Bund und zu 30 % vom Land Niedersachsen.

Im November fithren Wind und Spring-
tide zu plétzlichem Hochwasser. Eini-
ge Strandbesucher merkten zu spét,
dass ihre Pkw schon im Wasser stehen.
Kitesurfer retten sich auf die Strand-
wurt. Leider behindern viele Schaulus-
tige auf der Deichiiberfahrt die Ret-
tungsfahrzeuge.

Fotos: Kristine Zimdahl
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Fischerei

Die Maschinenbauerin Christin Klever hat ein Verfahren entwickelt, mit dem es méglich sein
soll, Krabben mit Hilfe von Ultraschall von ihrem Chitin-Panzer zu befreien. Es fehlt allerdings
noch Geld, um einen Prototyp zu bauen. Sollte es moglich werden, Krabben ohne die lastige
Handarbeit zu schélen, konnte das Verfahren den Krabbenmarkt revolutionieren. Krabbenfi-
scher hoffen, das Gerit von der Grof3e des Krabbenkochgerites gleich nach dem Kochen des fri-
schen Fangs an Bord einsetzen zu kdnnen.

Nach zwei wirtschaftlich schlechten Jahren hoffen die Fischer am Anfang der Saison auf ein
normales Jahr. Ende Mérz sind die Fangmengen noch gering, aber der Erzeugerpreis liegt bei
sechs Euro pro Kilogramm Krabben. Im Vorjahr waren es nur drei bis vier Euro.

In den Jahren 2019 und 2020 hatten die Krabbenfischer wesentlich weniger Krabben als im Jahr
2018 im Netz. Den Umsatz beziffert der Geschéftsfiihrer der Erzeugergemeinschaft der Deut-
schen Krabbenfischer Dirk Sander mit 25 Millionen Euro. Die groBen Niederldndischen Héndler
nahmen allerdings weniger Krabben ab, da in den Schilzentren in Marokko pandemiebedingt
die Kapazititen zuriickgefahren wurden.

Im Herbst stellen die Krabbenfischer fest, dass die Saison schlecht verlaufen ist. An der gesam-
ten Nordseekiiste haben sie drei schlechte Jahre hinter sich und viele stehen vor der Insolvenz.
Neben den geringen Fangerlsen, steigen die Betriebskosten und in die &lterwerdende Flotte
miisste investiert werden. Der Geschéftsfithrer der Erzeugergemeinschaft der Deutschen Krab-
benfischer in Cuxhaven Kai-Arne Schmidt rechnet: in normalen Jahren hatten die Betriebe 5000-
5500 Tonnen Krabben im Netz, jetzt waren es nur 3500 Tonnen, ohne dass Preissteigerungen
den Ausgleich geschaffen haben. Aber da die Hindler im letzten guten Fangjahr 2018 groBe
Krabbenmengen eingefroren haben, ist der Markt geséttigt.

Fischer an der Nordsee sehen sich immer mehr mit Raumanspriichen wie Offshoreparks, Natur-
schutzgebieten, Kabeltrassen und Schifffahrtsrouten konfrontiert. Sie fiihlen sich von ihrem Ar-
beitsplatz auf der Nordsee vertrieben, schildert Dirk Sander vom Deutschen Fischerei-Verbands.
Auch der hohe Kraftstoffpreis macht den Kutterfischern zu schaffen.

Olaf Schmidt will nicht nur aus Alters-
griinden mit der Krabbenfischerei auf-
horen und den Kutter Claudia verkau-
fen. 1979 begann er seine Lehre als
Fischwirt, 1984 machte er sein Kapi-
tdnspatent und seit 1988 ist er selbst-
standig. Olaf Schmidt &rgert sich wie
alle anderen Krabbenfischer tiber die
uberbordende Biirokratie, der sie aus-
gesetzt sind. Dazu kommt, dass sie zu-
letzt 2018 gut verdient haben. Sein
Schiff liebt er aber weiterhin: aus Eiche
1979 in Friedrichskoog auf der gebaut
fuhr es viele Jahre von Féhr aus, bevor
es in den Wremer Kutterhafen kam.

Olaf Schmidts GroBvater Richard Schmidt hat als gelernter Zimmermann als Krabbenfischer an-
gefangen und auch sein Vater war lebenslang Krabbenfischer.
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Am 1. Januar ibernimmt der hausérzt-
lich titige Internist Dr. Ali Ghazishoar
die Praxis im Arztehaus Wremen. Seit
1.Juli 2020 hat bereits neben der bis-
herigen Praxisinhaberin Frauke
Maylahn dort gearbeitet. Ab Anfang
2021 wird er nach der Renovierung
die Praxis allein weiterfiihren.

Foto: Archiv Heimatkreis

Gewerbe

Seit Marz kommt jeden Mittwochnachmittag der ,UnverpacktTruck" auf den Parkplatz bei
Zahnarzt Richter. Es werden niitzliche Dinge und schmackhafte Lebensmittel verkauft - alles un-
verpackt. Gefd3e zum Abfiillen sind mitzubringen.

Im Juni schlie3t Antje Engelke ihren
Blumenladen.

Foto: Renate Griitzner

Ende Juli iibergibt Gerd Hohlmann die
Geschenkeecke an Ulf Thielebeule. Er
hatte sie 1999 eroffnet. Zum Abschied
iberreicht der Ortsbiirgermeister Han-
ke Pakusch dem scheidenden Chef ei-
nen Gutschein. Ganz werden die Kun-
dinnen und Kunden auf ihn noch nicht
verzichten miissen, denn er wird noch
eine Weile im Laden aushelfen.

Bild: Ulf Thielebeule, Hanke Pakusch
und Gerd Hohlmann
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Gastronomie
Mitte Juni 6ffnet Café Dahl wieder. Der Garten steht schon bereit. Alle freuen sich auf leckeren
Kuchen und Eis und darauf, nette Leute zu treffen!

o A e 9% ¢ Z I R S\

Café Dahl, ein Kleinod mit seiner Bliitenpracht in Wremen, zieht Gdste aus nah und fern an.

Foto: Renate Griitzner

Ende Oktober schlieBBt das Restaurant
und Hotel ,Wremer Deel“ seine Pfor-
ten. Den Winter wird der Eigentlimer
Ralf Schéwe nutzen, um in dem Gebéu-
de sieben hochwertige und zum Teil
behindertengerechte Ferienwohnun-
gen mit Wohlfiihlambiente zu schaffen,
so dass im nichsten Sommer Géste Ru-
he und Erholung in den geschmackvoll
und individuell gestalteten Domizil fin-
den kénnen.

Foto: Renate Griitzner

Tourismus

Im Mirz berichtet die Kurdirektorin Sandra Langheim im Tourismusausschuss der Gemeinde
iiber den Verlauf der Saison 2020. Die Gistebeitrdge lagen nur knapp unter denen des Vor-Co-
rona-Jahres 2019. Die Wurster Nordseekiiste profitierte davon, dass viele Géste einen Urlaub im
eigenen Land Auslandsreisen vorzogen. Teilweise konnten Vermieter im Sommer das ausgefalle-
ne Ostergeschift kompensieren. Einen Boom erlebten die Campingpléitze der Gemeinde, denn
die Zahl der Camper stieg um 36%. Einige Plédtze hatten zweieinhalb Monate lang eine fast 100-
prozentige Auslastung. Das Watt'n Bad hatte allerdings erhebliche Verluste, da aufgrund des
notwendigen Hygienekonzeptes die Besucherzahl begrenzt werden musste. Es durften nur we-
nige Géste gleichzeitig ins Wasser, unterbrochen von Pausen zum Putzen. Dagegen war der Wre-
mer Griinstrand sehr beliebt und belebt.
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Im Mérz wird der Bau eines Minigolfplatz am Parkplatz hinter dem Deich geplant. Frither gab
es schon mal einen Platz vor dem Deich. Damals hatte Minigolf seine groBe Zeit, es gab Mann-
schaften und sogar Meisterschaften. Die Teile fiir die Bahnen liegen bereit, der Deichverband ist
einverstanden, es fehlt nur noch die Bewilligung durch den Landkreis. Leider wird sich der Plan
zerschlagen.

Als Mitte Mai die Au3engastronomie wieder 6ffnen darf, strémen viele Leute bei herrlichem
Sommerwetter zum Deich. Viele setzen sich mit Decken oder Campingstiihlen ins Gras. Einige
haben sogar Picknickkdrbe mitgebracht. Auch der Campingplatz ist wieder gut belegt. Camper
nutzen das gute Wetter zu einem Aufenthalt an der Kiiste. Urlauber erobern die Kiiste zurtick.
Erleichterung ist den Menschen anzumerken. Cockies&Brownies-Chef John Reinhard spricht so-
gar von Aufbruchstimmung. Jetzt warten noch die Inhaber von Restaurants, dass sie ihre Innen-
rdume wieder 6ffnen diirfen.

Vereine

Ende Mai 6ffnen die beiden Wremer Museen wieder wenigstens an den Wochenenden und mit
einem Hygienekonzept. Die Museumswéchter sind entsprechend geschult. Der Kleine Preuf3e
kann ab Ende Juni mit einer speziellen Turmordnung besucht werden.

Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der drei Museen in Wremen und Dorum treffen sich
Ende November zu einem gemiitlichen Beisammensein im Marschenhof. Auf Einladung der Mu-
seumstréiger - Landesstube, Heimatkreis und Verkehrsverein — kommen sie zum Essen und
Klénschnack. Vorher sind alle gemeinsam im Historischen Museum in Bremerhaven gewesen.
Die drei Museen, das kuriose Muschelmuseum, das Museum fiir Wattenfischerei und das Deich-
museum in Dorum, arbeiten eng zusammen. Sie haben sogar eine kombinierte Eintrittskarte fiir
alle drei Museen herausgegeben.

Willy Jagielki, Giinter Diekhoff, Henning Siats und Jan-Hinrik Dircksen danken den ehrenamtlichen
Museumshelfern fiir ihren Einsatz.

Fotos: Willy Jagielki

Willy Jagielki, Henning Siats, Giinter Diekhoff, und Jan-Hinrik Dircksen berichten von der vergan-
genen Saison und danken den Helferinnen und Helfern fiir ihren Einsatz. Sie berichten, dass der
Besuch erfreulicherweise trotz der pandemiebedingten spiten Offnung in diesem Jahr in allen
drei Museen besser als erwartet war. Im Kleinen Preuf3en wurden im Vorjahr ca. 6000 Géste ge-
zahlt, im Kuriosen Muschelmuseum 2831 und um Museum fiir Wattenfischerei 950.
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DER KALENDER DES
. WREMER HEIMA
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Die Kalendergruppe des Heimatkreises stellt im Mai
den Kalender fiir das Jahr 2022 mit dem Thema ,Wre-
men und das Watt“ vor. Auf den Monatsseiten sind wun-
derschone Fotos und auf den Riickseiten stehen die dazu
passenden Texte. Die Vorbereitung des Kalenders gestal-
tete sich fiir die Gruppe angesichts der Kontaktein-
schrinkung durch die Pandemie schwierig und erfolgte
nur auf schriftlichem, telefonischem und digitalem Weg.
Mit der hervorragenden grafischen Gestaltung durch
Hendrik Friedrichs ist dabei ein sehr schoner Kalender
entstanden.

Die Monatsbilder hingen vergrof3ert im Kuriosen Mu-
schelmuseum in der Alten Schule.

Foto: Renate Griitzner

Im August bietet der Heimatkreis im
Rahmen eines kleinen Sommerpro-
gramms der Gemeinde Wurster Nord-
seekiiste im Museum fiir Wattenfische-
rei die Aktion ,Rund um die Krabbe*
fiir Ferienkinder an. Neun Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahre aus den Orten
der Gemeinde erfahren alles iiber
Krabben und lernen das Krabbenpu-
len.

Neun Kinder sind bei dem Ferienpro-
gramm ,,Rund um die Krabben*dabei.

Sichtliches Vergniigen bereitete den
Kindern die Besichtigung des alten, ge-
rade renovierten, Krabbenkutters ,,Ko-
ralle“. Alle durften vom Bug bis zum
Heck das Deck erkunden, im Ruder-
haus am Steuerrad drehen und natiir-
lich kréaftig das Signalhorn dréhnen
lassen.
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Mit einem kleinen Dokumentarfilm iiber den Krabbenfang mit Hundeschlitten und einen Rund-
gang durch das Museum werden die Kinder auf die schwierige Aufgabe des Krabbenpulens ein-
gestimmt. Zwischendurch kénnen sie an der neuen Spielestation anhand von Fotomotiven aus

dem Museum Memory spielen.

Und zum Abschluss serviert der Vorsitzende Henning
Siats allen Teilnehmern die von ihm in der Krabbenkii-
che zubereiteten Krabbenspezialititen. Besonders be-
liebt sind neben dem herzhaften Krabbenburger die le-
ckere Krabbensuppe und das klassische Krabbenbrot
mit Spiegelei.

Texte und Fotos: Willy Jagielki

Unterstitzt von Ursel Friedhoff, Moni-
ka Zoeke und Karin Siats versuchen die
Kinder, das Fleisch aus der festen Gra-
natschale zu bekommen. Einige Kinder
kénnen bereits pulen, aber auch die
Anfinger fiillen ihre kleinen Schélchen
mit etlichen Gramm Krabbenfleisch.
Anschliefend wird gewogen. Die Waa-
ge zeigt Ergebnisse zwischen 32 und
62 Gramm. Siegerin wird Paula Bésch.
Jedes Kind erhélt eine Urkunde tiber
seinen personlichen Erfolg und darf
sein gepultes Krabbenfleisch mit nach
Haus nehmen - oder auch gleich aufes-

sern.

Zur Jahreshauptversammlung des Wremer Heimatkreises im August kommen 50 von 331 Mit-
gliedern ins Wremer Géstezentrum. Der 1. Vorsitzende Henning Siats berichtet von den Arbeiten
im Museum. Als es in den ersten Monaten des Jahres wegen der Pandemie geschlossen blieb,
konnte eine Arbeitsgruppe die verordnete Ruhephase fiir eine Uberarbeitung der Ausstellung
nutzen. Insgesamt wurde es attraktiver und zeitgeméBer gestaltet. Die Lampen wurden auf
energiesparendes LED umgeriistet. An 29 Stationen sind die jeweiligen Themen und Informatio-

29



2021

nen iiber das Smartphone in Deutsch und Plattdeutsch abrufbar. An einigen Stationen gibt es
mehr Informationen auf Monitoren. Mehr Dokumentarfilme sind im Angebot und eine Spielesta-
tion steht bereit. Wertvolle Hilfestellung hat das Medienunternehmen von Helma Schréder in
Osterholz-Scharmbeck geleistet. Es wurden fiir die Modernisierung Férdermittel aus dem Euro-
paischen Meeres- und Fischereifond (EMFF), von der Bundesregierung tiber das Programm
~Neustart der Kulturen“ sowie der Volksbank Bremerhaven-Cuxland in Anspruch genommen.

Im Leuchtturm konnten mehrere Monate keine Trauungen stattfinden, da die rdumlichen Ver-
héltnisse die geforderten Abstinde nicht zulieBen. Immerhin fanden dafiir 49 Eheschlie3ungen
im gerdumigeren Museum statt. So hatte der Heimatkreis wesentlich weniger Einnahmen, denn
fiir jede Trauung kassiert der Verein 100 € von den Brautpaaren.

2019 hatten noch 127 Trauungen im Turm stattgefunden, 2020 waren es nur Neun.

Die Mitgliederversammlung findet ausnahmsweise

im Gdstezentrum statt, wo grdf3ere Abstdnde von-

einander mdglich sind. Carsten Djuren berichtet von seiner Arbeit
fiir den Verein.

Fotos: Willy Jagielki

Die Wiederwahl von Henning Siats zum 1. Vorsitzenden fillt einstimmig aus. Der 2. Vorsitzende
Willy Jagielki trigt eine ,Laudatio” auf Henning Siats vor. Er sei ein Teamplayer, der nicht nur
delegiert, sondern selbst mittendrin im Verein aktiv ist, im Vorstand, als Museumsdienstler,
Leuchtturmwirter, Fotograf bei Trauungen im Kleinen PreuBen, Mitglied der Kalendergruppe,
Museumsgestalter, Techniker und vieles mehr. Er gehe voran, entwickele Ideen, suche und finde
Fordermittel, sei unermiidlich einsatzbereit und kiimmere sich iiberall, wo er gebraucht werde.

Die Schriftwartin Karin Struhs, der Schiedsausschuss und die ArbeitsgruppenleiterInnen wur-
den ebenfalls ohne Gegenkandidaten einstimmig wiedergewihlt.

Ortsbiirgermeister Hanke Pakusch bescheinigt dem Heimatkreis eine hervorragende Arbeit und
bedankt sich bei allen Aktiven fiir ihr Engagement zum Wohle der Gemeinde Wremen.

Nach einem Text des Vorstands

Die Mitgliederversammlung beim Schiitzenverein ist im August nur kurz. Es gibt kaum etwas
zu berichten, denn Wettkdmpfe und andere Schie3veranstaltungen fanden nicht statt.

Fiir 70 Jahre Mitgliedschaft wird Giinther Biisching geehrt, fiir 50 Jahre Hannelore und Giinther
Itjen und fiir 40 Jahre Brunhilde Briining. Frank Knippenberg wird einstimmig zum 1. Vorsitzen-

der wiedergewihlt und auch die SchieBwarte Wolfgang und Marita Peters sowie Helmut Sie-
mann bleiben weiterhin im Amt.
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Die geehrten Mitglieder mit Manfred
von Ahnen und Frank Knippenberg
vom Vorstand

Foto: Giinther Itjen

Im September l4dt der Vorstand des
Verkehrsvereins Grillemitarbeiter
und die Museumswéchter des Kurio-
sen Muschelmuseums zu einem kuli-
narischen Nachmittag ins Gastezen-
trum ein.

Foto: Renate Griitzner

Der Vorsitzende Jan-Hinrik Dircksen berichtet von den weiteren Planungen. GistebegriiBungs-
abende, Herdfeuerabende und das piccolo teatro sollen baldmdéglichst wieder stattfinden. Leider
musste im August die eigentlich geplante Grille im Kurpark ausfallen und so blieben die frisch
geputzten Raumlichkeiten leer. Der Verein muss damit schon im zweiten Mal auf die Einnahme-
quelle Grille verzichten. Der Erlés aus dem Getrinke- und Essenverkauf wurde bisher in die
Dorfverschonerung investiert. Auch die Rosen und der Rosengértner werden davon bezahlt.
Statt gemeinsam die Mittwochabende im Kurpark bei Speis und Trank und netten Gesprichen
zuzubringen, hat der Verkehrsverein den Kultursommer und dann den Kulturherbst mit Auffiih-
rungen des piccolo teatro aus der Taufe gehoben.

Der Verein hat fiir die ehrenamtlichen Mitarbeitenden neue Fischerhemden mit ihren aufge-
stickten Namen angeschafft. Im gemiitlichen Teil gibt es eine von Holger Dahl zubereitete Fisch-
suppe, Udo vom Gemiisestand hat dafiir das Gemiise gespendet. Die Hauptspeise liefert der Par-
tyservice Land Wursten und die 2. Vorsitzende Astrid Stoppel hat den Nachtisch zubereitet.

Die Damen 40 des Tennisclubs Wremen 79 e.V. werden in der néichsten Saison in der Verbands-
klasse an den Start gehen. Bisher hat noch keine Mannschaft des immerhin schon seit iber 40
Jahren bestehenden Tennisclubs in einer so hohen Spielklasse gespielt. Sie haben die Saison
2021 mit zwei gewonnenen Matches und zwei Unentschieden absolviert und den Aufstieg damit
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perfekt gemacht. Es kamen Andrea Schneider, Brigitte Pelka, Jutta Bohlen, Edith Cassens, Marg-
ret Olbers, Canan Dalbuz-Zehner und Fatma Schmidt als Ersatzspielerin zum Einsatz. Der Spon-
sor ,Weinrich Augenoptik" hat ihnen ein einheitliches Auftreten bei ihren Punktspielen ermdég-
licht.

So sehen Siegerinnen aus: Fatma
Schmidt als Ersatzspielerin, Andrea
Schneider, Brigitte Pelka, Jutta Bohlen,
Edith Cassens, Margret Olbers und
Canan Dalbuz-Zehner.

Text und Foto: Riidiger Zehner

Beim Wremer Gewerbeverein finden im Oktober die zwei Mitgliederversammlungen von 2020
und die aktuelle von 2021 statt. Der Vorstand hat dafiir ins geheizte Zelt beim Partyservice Land
Wursten eingeladen. Sascha Semrau als Vereinsmitglied sorgt fiir die Verpflegung. Der Verein
hat rund 36 Mitglieder und ist der einzige noch existierende Gewerbeverein in der Wurster
Nordseekiiste. Die Wremer Gewerbetreibenden schitzen ihren Verein, da er die Aussprache und
den Kontakt untereinander erméglicht. Es werden zwar keine aufwendigen Gewerbefeste mehr
geplant, dafiir gibt es Stammtische, Spargelessen, Gespriache und Abstimmungen untereinander.
Initiativen im Ort werden finanziell unterstiitzt und Anzeigen fiir Wremer Feste in der Nordsee-
Zeitung geschaltet.

Der Vorsitzende Axel Heidtmann berichtet iiber die vergangenen zwei Jahre. Als in Wremen ein
neuer Arzt unter dem Slogan , Eingeborene suchen Medizinmann" gesucht wurde, hat der Ge-
werbeverein die Aktion finanziell unterstiitzt. Auch die Bilderausstellung im Kurpark, als im
letzten Jahr Fotos aus der Bretagne von Enno Dummer ausgestellt waren, bekam einen Zuschuss.
Genauso wie die Wurster Lichtwochen von Kystlys, die von Rolf Arno Specht und Mareike Hel-
bing durchgefiihrt wurde. 2019 hat sich der Gewerbeverein auch am Lebendigen Advent mit ei-
nem gut besuchten Treffen in den R4umen der Grille im Kurpark beteiligt. Der Seniorennachmit-
tag im Tusculum bekam auch einen Zuschuss.

Viele Gewerbetreibende klagen, dass ihnen zu viel Biirokratie zugemutet weil. Weil die Héhe des
zu zahlenden Fremdenverkehrsbeitrags weiterhin nicht geklért ist, soll zu dem Thema der Biir-
germeister eingeladen werden.

Bei den Wahlen wird Axel Heidtmann als 1. Vorsitzender wiedergewéhlt, Gerd Hohlmann bleibt
2. Vorsitzender, Hanke Pakusch Kassenwart und Jiirgen Stoppel Schriftfiihrer. Alle Wahlen ver-
laufen einstimmig.

Auch beim Verkehrsverein und beim Verein des Kuriosen Muschelmuseums finden die zwei

Mitgliederversammlungen 2019 und 2020 zusammen im Oktober statt. John und Michaela Rein-
hardt sowie ihr Sohn Leonard stellen ihre Planung fiir ein saisonales ,,Strandhus” aus umgebau-

ten Containern auf dem Nordplatz vor. Sie planen, den Betrieb im April 2022 aufzunehmen. Au-

Ber der Gastronomie sollen dort auch Veranstaltungen stattfinden kénnen. Allerdings haben sie

immer noch Probleme mit der Baugenehmigung.
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Anne Klauder wird zur Schriftwartin und Birger Menke zum Kassenwart einstimmig neu in den
Vorstand gewihlt. Marlies Brandt hat nach 20 Jahren ihre Arbeit im Vorstand aufgegeben. Sie
hatte seit 1994 in der Grille gearbeitet und hat sie 17 Jahre sogar geleitet. Der 1. Vorsitzende Jan-
Hinrik Dircksen hilt einen Laudation und ehrt sie fiir ihre Leistung. Wiebke Icken gibt den Pos-
ten als Schriftwartin auf. Sie hatte auch lange in der Grille gearbeitet und wurde in Abwesenheit
ebenfalls geehrt.

Im Vorjahr beherbergte die Gemeinde Wurster Nordseekiiste wesentlich weniger Géste, was
durch den Stillstand wéihrend der Pandemie zu erwarten war.

Zahlte man 2019 noch 1 507 408 Ubernachtungen bei 184 667 Gisten mit 6,06 Tage Aufenthalt,
waren es 2020 nur 1 292 175 Ubernachtungen bei 117 598 Gésten und 6,98 Tage Aufenthalt,
Eine Steigerung gab es bei den Campinggéisten von 2019 auf 2020 um 36 %.

Die Gaste kamen zu 31 % aus NRW, zu 19 % aus Niedersachsen und zu je 9 % Hessen und Ba-
den-Wiirttemberg. Nach dem 1. 7. 2020 machten wieder mehr Géste in der Wurster Nordseekiis-
te Urlaub.

Im Oktober findet die Mitgliederversammlung des TuS in frohlicher Gemeinschaft in der Fi-
scherstube statt. Der Verein hat 700 Mitglieder, es gab wenig Austritte und fast alle hielten dem
Verein die Treue. Geplant ist die Griindung einer Abteilung fiir Bogenschief3en.

Nach all den Beschrinkungen durch die Pandemie kam es kurz vor den Sommerferien zu einem
erheblicher Wasserschaden in den Turnhallen und den angrenzenden Ridumen. Nur eine kleine
Schraube an einem Ventil hatte nachgegeben. Wasser war unter den Boden gelaufen und hat ihn
15 cm angehoben. Alle Béden und die Fu3bodenheizung mussten entfernt werden, anschlie3end
wurden die Riume wochenlang getrocknet. Die Versicherung trigt die entstandenen Kosten von
250 000 €. Der Vereinssport kann in den Hallen bis Ende des Jahres nicht stattfinden. Fast alle
Abteilungen haben fiir ihren Sport geeignete Rdumen in der niheren Umgebung gefunden oder
weichen auf den Outdoorbereich aus. So nutzen die Volleyballer das Beachvolleyballfeld hinter
dem Deich. Einige Gruppen turnen im Kirchengemeindesaal. Andere Sportler fahren nach Neu-
enwalde, Padingbiittel, Dorum oder auch nach Bremerhaven. Der rithrige Vorstand und auch die
Sportler selber haben es méglich gemacht, dass das sportliche Leben der grof3en und kleinen
Wremerinnen und Wremer weitergehen kann.

Ehrungen: Christel Hons blickt auf 75
Jahre Mitgliedschaft zuriick. Inge Frese
und Theo Schiissler nehmen Urkunde
und Blumen fiir 70 Jahre Mitglieds-
chaft personlich entgegen. Christa Falk,
Traute Friedhoff, Manfred Uhde und
Holger Dahl sind seit 65 Jahren im Ver-
ein. Sie hatten schon frith mit dem Kin-
derturnen im Wremer Turnverein an-
gefangen.

Willy Jagielki wurde hochverdient zum
Ehrenmitglied befordert.

Foto: Renate Griitzner

Neuwahlen: Einstimmig wiedergewihlt wird Uwe Friedhoff als 1. Vorsitzender. Lisa Lucks-Bes-
mehn wird als Kassenwartin und Mitgliederverwalterin beide Aufgaben biindeln. Gesa Langlo
und Nele Eibs teilen sich die Aufgabe der Schriftwartin, Regina Sierk ist Sozialwartin, Renate
Griitzner Kassenpriiferin und Bernd Meyer, Uwe Friedhoff und Harjo Dahl stellen die Fahnenab-
ordnung. Waltraud Wiebusch gibt das Amt der Vorsitzenden des Festausschuss nach sieben Jah-
ren auf, ein Nachfolger wird nicht gefunden. Auch ein Jugendwart ist nicht in Sicht.
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Veranstaltungen

Wihrend des Sommers ladt der Hei-
matkreis zu mehrere Musikveran-
staltungen am Kleinen Preuf3en ein.
Im Juli findet die Gruppe MischMasch
viele Zuho6rende. Viele haben Stiihle
dabei, andere sitzen auf den Steinen.
Manche haben was zu essen und trin-
ken mitgebracht. Aber allen gefillt es,
trotz kiihler Witterung in netter Atmo-
sphére den Kléngen aus der Jugend zu
lauschen.

Im August sind wieder viele Zuhore-
rinnen und Zuhérer mit Campingstuhl
und Getrink an den Turm gekommen.
Die Musiker Georg Meyer und Matt
Walker Smith spielen gegen Spenden.

Ihre Country-Rock-Musik bringt viele
in Stimmung und die beiden Musiker
freuen sich tiber den kréftigen Ap-
plaus.

Fotos: Henning Siats

‘L‘,‘ i Py

Anfang September spielt die Gruppe Foggy Tuesday an einem sonnigen Sonntag am Kleinen
PreuBen. Rund 200 Zuhoérerinnen und Zuhorer haben Stiihle und Verpflegung mitgebracht und
lagern auf dem Kajendeich am Kutterhafen, um vor der zauberhaften Kulisse der Wattlandschaft
den sanften Melodien der Bremerhavener Gruppe zu lauschen. Die Irish folk band mit Heinz
Kromminga (Gesang, Gitarre, Banjo, Mandoline, Akkordeon), Dietrich Wiisteney (Gesang, Gitar-
re, Bass), Julia Westphal (Gesang, Gitarre, Whistle, Percussion) und Thomas Juch (Whistle, Du-
delsack, smallpipe, Gaita) versetzt das Publikum in ruhige und ausgeglichene Stimmung. Die
Spenden flieBen reichlich fiir die Musiker und die Veranstalter. Der Heimatkreis Wremen hat mit
der Veranstaltungsreihe ,Musik am Turm" ein Format geschaffen, das auch nach der Pandemie
fortgesetzt werden wird.

Ende August 14dt der Verkehrsverein zu einer open-Air-Veranstaltung im Rahmen des Wremer
KulturSommers ein. Das piccolo teatro Haventheater Bremerhaven zeigt auf dem Nordplatz ein
Schauspiel iiber Beziehungsprobleme. Allerdings steht die Auffithrung unter keinem guten Wet-
terstern. Trotz des Regens sind einige WursterInnen und auch UrlauberInnen aus Interesse an
dem behandelten Thema ,,Was Frauen wollen ... und Minner zu wissen glauben* gekommen. An
dem amiisanten Abend kommt den Zuschauern manches aus dem eigenen Leben bekannt vor.
Im Oktober wird die Auffithrung im Géstezentrum wiederholt. 76 Géste sind vollauf begeistert,
sie haben gro3e Freude an den treffenden Dialogen.
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Kultur bei Wind und Wetter auf dem Nordplatz. Wenigstens die Schauspieler sitzen im Trockenen.

Text und Fotos: Birgit Deppe

Ende September startet der Verkehrsverein den WremerKulturHerbst im Géstezentrum mit ei-
ner Literatur-Revue des piccolo teatro. Vorgetragen werden bekannte Szenen und Monologe, Li-
der und Gedichte bekannter Dichter und Schriftsteller.

Im November ist das piccolo teatro wieder in Wremen und fiihrt das Stiick ,,Penelope im Géste-
zentrum" auf. Es geht um Penelope, der Frau von Odysseus. Jeder kennt seine Geschichten, aber
was ist mit seiner Frau? Das von Caroline Horten fiir die Bithne aufs Papier gebrachte Stiick stellt
das Ehebett in den Mittelpunkt der Biihne, passend mit einem Segel am Kopfende ausgestattet.
Penelope war von ihrem Vater als Preis ausgesetzt und wurde so zu Odysseus Frau. Nachdem sie
einen Sohn geboren hatte, verbrachte sie ihr Eheleben im Wesentlichen allein zu Hause. Bewacht
von den Freunden des Mannes, eifersiichtig auf dessen Liebschaften, enttduscht von seiner Grob-
heit und Brutalitét wihrend seiner einmaligen Heimkehr war sie stolz auf ihren Mann aber sei-
ner Schwichen durchaus bewusst. Alles war so aufbereitet, dass jede Ehefrau im Saal mit ihr
fithlen und iiber die Komik des Stiickes lachen musste.

Text und Fotos: Birgit Deppe

Im Oktober findet im Géstezentrum ein Lea-
der-Workshop der Region Wesermiinde-
Nord, die das Gebiet der Wurster Nordsee-
kiiste, von Geestland und Teilen von Cuxha-
ven umfasst. Es geht um Férdergelder von
2,1 Millionen € der EU, die fiir Projekte zur
Entwicklung des ldndlichen Raumes zur Ver-
fligung stehen. Der Workshop hilft bei der
Erstellung von Konzepten, die eine Grundla-
ge fiir die Bewerbung darstellen.

Foto: Julia Sparlinek von inspectour GmbH
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30 Personen beteiligen sich rege an der Diskussion. Es geht um Stirken und Schwéchen, Chan-
cen und Risiken unserer Region und Vorstellungen und Ideen fiir die neue Forderperiode von
2023 bis 2027. Es geht um den Ausbau des 6ffentlichen Personennahverkehr, erneuerbare Ener-
gien, autarke Energieversorgung, Digitalisierung, Radwegesituation, um einen Radweg auf dem
Deich oder direkt am Wasser, Verhinderung von Leerstéinden in den Orten und von zu vielen
Ferienwohnungen, um die Bereitstellung von Rdumen fiir die Menschen jeglichen Alters, 6ffent-
liches WLAN am Kleinen Preuf3en, um Nachhaltigkeit allgemein.

Vom 19. bis 23. Oktober findet die zweite Wurster Lichtwoche statt. Die beiden Kiinstler Folf
Arno Specht und Mareike Helbing von Kystlys haben fiinf Motive in der Gemeinde fiir die
Lichtinstallation ausgewéhlt. In Wremen sind der Hof Petershagen und das Gut Ellernwurth da-
bei.

Die zum Hof Petershagen fiihrende Allee ist ~ Eine Klarinette klingt tiber den Hof Ellernwurth.
in buntes Licht getaucht.

Foto: Renate Griitzner

Die Baume an der zum Hof Petershagen fithrende Allee erstrahlen in den Farben griin und
rot. Alte Trecker werden in verschiedenen Farben angestrahlt. Die Verpflegung haben die Mit-
glieder des Verkehrsvereins iibernommen. Alle erleben trotz des schlechten Wetters einen zau-
berhaften Abend.

Auch zum Gut Ellernwurth kommen trotz Regen und Sturm viele Besucherinnen und Besucher.
Die Geb4dude sind ganz in rotes Licht getaucht. Die Versorgung mit Getrénken findet in einer Re-
mise statt. Aus einer gro3en Luke iiber dem Stall tont Klarinettenmusik und Henning Siats vom
Heimatkreis erzihlt die Geschichte des Gutes.

Die Lichtwoche wird finanziell unterstiitzt von zahlreichen Institutionen und Vereinen. Bei der
Durchfiithrung sind viele Ehrenamtliche beteiligt.

Der 1. Herdfeuerabend mit dem Thema ,Oldtimer - Trecker" findet Anfang November im Gés-
tezentrum noch statt. Unter der Moderation von Henning Siats berichten die treckerbegeisterten
Bastler Jens Follstich, Lutz Heitmann, Rainer Cordts und Ewald Brettschneider im Gistezentrum
von ihren Erfahrungen und Abenteuern mit ihren alten Schleppern.
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Wremen feiert

Uberraschenderweise steht am 1. Mai ein kleiner Maibaum
auf dem Dorfplatz. Unbekannte haben eine Fichte tiber Nacht
aufgerichtet. Aber das Maibaumaufrichten mit Bierwagen
und vielen Menschen fand am Vorabend nicht statt.

Foto: Renate Griitzner

Holzspdne miissen dauernd nachgelegt werden. Tanja und Sabine wdrmen sich an der Tonne.
Die Organisatoren der Rduchermeisterschaft Ingo Stelzer und Rolf Miiller. Der Kenner Konny Her-
fort. Die Verkaufsgenies Gisela und Horst lassen sich mit Musik unterhalten. Die Jury tagt.

Foto: Renate Griitzner

Der Marktausschuss hat entschieden, zwar keinen Wremer Markt auszurichten. Nur eine Réu-
chermeisterschaft findet Ende Juli auf dem Parkplatz an der Stidpier statt. Immerhin kommen
neun Riucherer an den Kutterhafen. Allerdings ist das Wetter so schlecht wie noch nie. Es
stirmt und regnet und die Raucherer stellen ihre Tonnen dicht an den Zaun zum Schippergelén-
de auf und nutzen den Container der Sportschipper als Windschutz. Rducherer und Organisato-
ren suchen immer mal wieder das Innere des Containers auf, der sonst als Vereinsheim fungiert.
Trotz aller Verbote und Bedenken herrscht darin eine drangvolle Enge, denn es ist warm und
trocken. Das Riuchern ist eine Herausforderung, die Temperatur in den Ofen ist schwer zu regu-
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lieren. Die tapferen Raucherer halten alle durch. Nach zwei Stunden im Rauch sind die meisten
Aale trotz aller Skepsis gut gelungen. Plinktlich zum Verkauf kommen Kéufer in Scharen und die
Aale sind bald ausverkauft. Trotz aller Widrigkeiten lésst sich keiner die Stimmung verderben.

Den 1. Platz belegte Thomas Degner, den 2. Reiner Liimann und der 3. Platz ging an Tanja Gloss.

Die Organisatoren der Riuchermeisterschaft iiberreichen der Jugendfeuerwehr eine Spende
von 1125 €. Das Geld ist durch den Aalverkauf bei den 33. Rduchermeisterschaften Ende Juli ein-
genommen worden. Der Ortsbrandmeister Markus Heimbiichel und sein Stellvertreter Martin
Pakusch nehmen die Spende erfreut entgegen. Die Sponsoren der Aale, Georg Kiinzel, Karl-Heinz
Lotz, Torsten Klonczinski, Jiirgen Kaiser, Bernd Goldhammer, Lars Behrje, Jiirgen und Marlies
Brandet, Jiirgen und Heidi Peter, Hanke Pakusch und Gerd Hohlmann, sind zu einem leckeren ma-
ritimen Biifett ins Feuerwehrhaus eingeladen. Rolf Miiller, der Organisator der Rduchermeister-
schaften, und seine Frau Renate tischen reichlich maritime Leckereien auf.

Rolf Miiller iiberreicht dem Ortsbrand-
meister Markus Heimbiichel die Spende
aus dem Erlds der Rduchermeister-
schaft. Im Hintergrund applaudieren die
Sponsoren.

Foto: Renate Griitzner

Am 4. August soll endlich das erste Biergartenfest ,,Wremer Grille“ beginnen. Alles ist geputzt
und gerichtet, ein Corona-Konzept ist erstellt. Die Grillemannschaft steht bereit. Ein Zugang oh-
ne Maske soll fiir Geimpfte, Genesene und negativ Getestete moglich sein. Viele freuen sich auf
ein Treffen bei Speis und Trank.

Aber es kommt anders: Der Vorsitzende des Verkehrsvereins, Jan-Hinrik Dircksen, hat Riick-
sprache mit dem Gesundheitsamt des LK Cuxhaven genommen und sagt das beliebte Biergarten-
fest ab. Die Durchfithrung der Wremer Grille macht nur dann Sinn, wenn auf dem Gelédnde auf
Abstand und Mundschutz verzichtet werden kénnte. Dies geht aber nur, wenn die Inzidenz nied-

g rig bleibt und alle Besucher mit einem
Test kommen, der nicht dlter als 24
Stunden ist. Oder sie miissen geimpft
oder genesen sein. Das lasse die mo-
mentane Entwicklung der Inzidenz-
werte aber nicht zu. Dem Verkehrsver-
ein ist das finanzielle Risiko z.B. durch
den Wareneinkauf zu grof.

Es bleibt ruhig im Kurpark. Auch in die-
sem Jahr finden hier keine Grillfeste
statt.

Foto: Renate Griitzner
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Ende November wird ein Weihnachtsbaum auf dem Dorfplatz aufgestellt. Die Mitglieder der
Feuerwehr und der Vereine haben morgens den Baum mit Hilfe von Martin Krackes mobilen
Kran aus einem Wremer Garten geholt, mit Kugeln und Lichtern geschmiickt und aufgestellt.
Aber auf den Weihnachtsmarkt muss verzichtet werden.

Personen

Der Deutsche Berufsverband fiir Pflege Nordwest verleiht den Mauritz-Ring fiir au3ergew&hnli-
ches Engagement an die Stifterin des Ringes Marita Mauritz. Die ehemalige Vorsitzende sei fiir
viele Generationen von Mitgliedern Vorbild und Inspiration gewesen. Seit 1983 ist die gelernte
Krankenschwester und Altenpflegerin Mitglied im Verband. Sie gestaltete den Verband und die
politischen Ziele, setzte sich jahrelang fiir die Selbstverwaltung und Akademisierung des Pflege-
berufs ein, kimpfte fiir bessere Arbeitsbedingungen, eine angemessene Bezahlung und forderte
eine gezielte Nachwuchsférderung. Es war ihr immer wichtig, dass die Pflege in den Einrichtun-
gen eine besondere Rolle spielt. Als sie selber schwer krank wurde, hat sie erleben miissen, dass
die Verhiltnisse verbesserungswiirdig sind. Auch nach ihrer Berentung pflegt sie immer noch
Kontakte mit Mitgliedern, die von ihrer langjahrigen berufspolitischen Erfahrung profitieren.

Dit un dat

ST Riesenbidrenklau oder auch Herkulesstaude ge-
nannt sprief3t an vielen Stellen im Ort in die Hohe
und beginnt zu blithen. Dabei verbreitet sie sich sehr
schnell. Sie muss sofort entfernt werden, bevor sie
sich durch die Saat stark vermehrt. Bei der Bekimp-
fung sollten auch die Wurzeln mit ausgegraben wer-
den. Man sollte sie auf keinen Fall anfassen. In Zu-
sammenhang mit Sonneneinstrahlung verursacht
der Pflanzensaft ible Verletzungen auf der Haut.
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Todesfille

Gisela Priemer-T6dt geborene Eckel 25. Januar 1929 bis 29. Janaur 2021
Dr. med. Peter Alexander 27. Januar 1943 bis 17. Februar 2021

Ingrid Brandt 30. Juli 1936 bis 11. Februar 2021

Tivadar Ferenc Josef Mészaros 10. September 1942 bis 7. Februar 2021
Lore Schiissler 30. August 1936 bis 5. Februar 2021

Heino Schiissler 27. Januar 1943 bis 26. April 2021

Hildegard Zier 30. September 1932 bis 12. Mai 2021

Helga Hopfner 26. Februar 1928 bis 6. Mai 2021

Heidi Aschenbrenner 31. Dezember 1948 bis 11. Juni 2021

Bernd Krumm 22. Juli 1960 bis 1. Juni 2021

Emma Mahler 17. Februar 1938 bis 22. Juli 2021

Kurt Jahn 2. September 1954 bis 18. Juli 2021

Frieda Beutenberg 23. Dezember 1938 bis 5. Juli 2021

Horst Wahlers 11. Feburar 1937 bis 6. Juli 2021

Karola Brennecke 4. Januar 1940 bis 14. August 2021

Angelika Holte 31. August 1958 bis 30. September 2021

Christa Kiesewetter 11. Marz 1935 bis 21. September 2021

Erich Tants 6. April 1953 bis 6. September 2021

Ingeborg Reichl 18. Dezember 1928 bis 11. November 2021

Viola Jaap 15. Juni 1966 bis 31. Dezember 2021

Winter am Wremer Watt
Foto: Renate Griitzner
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	Pandemie - Ort Wremen
	Am 5. Dezember findet in Wremen kein Weihnachtsmarkt statt.
	Die Krippenausstellung in der Kirche fällt aus.
	Der Herdfeuerabend am 1. Dezember in der Wremer Kirche über die Reformatorische Umgestaltung mit Dr. Diedrichs-Gottschalk fällt aus.
	Die Aufführung des Stücks „Mona Lisa ohne Rahmen“ des Piccolotheaters am 15. Dezember fällt aus.
	Das Weihnachtskonzert mit dem Shantychor in der Kirche am 19. Dezember fällt aus.
	Leben in Wremen
	Im neuen Jahr sammeln SPD-Mitglieder die ausgedienten Weihnachtsbäume gegen eine Spende ein. Dazu haben sie sich mit zwei Fahrzeugen auf den Weg gemacht. Beim Sammeln tragen alle Masken. Einige sind zu Fuß unterwegs, um Spenden zu kassieren. Sie legen die Bäume zusammen auf einen Haufen. Sie werden auf den vom Trecker gezogenen Anhänger vom Hof Petershagen geladen. Auch Klaus Zoeke ist mit seinem Land Rover und Anhänger unterwegs. Die Bäume werden als Futter für das Osterfeuer am Brennplatz abgeladen. Auf den gemeinsamen anschließenden Imbiss muss leider verzichet werden. Das Sammelergebnis von 1080 € wird zu gleichen Teilen der Kinderfeuerwehr und dem Seniorennachmittag zugute kommen.
	
	Die gestapelten ausrangierten Weihnachtsbäume werden auf den Hänger geladen.
	Foto: Reinhard Rehwinkel
	Als sich Ende Januar Winterwetter einstellt, ist die Zeit für Spaziergänge gekommen. Draußen an der frischen Luft begegnen sich die Menschen und oft genug werden die Abstandsregeln vergessen. Kinder gehen zum Rodeln an den Deich.
	I
	Im Februar kann man sogar wieder Schlittschuhlaufen. Ein Eldorado für alle mit Kufen unter den Füßen bietet die mit Wasser vollgelaufene Kleientnahmestelle des Deichverbandes am Schmarrener Südweg. Hier kann man unbedenklich die neue Eisfläche genießen, ob zum Rundendrehen oder Einhockeyspielen. Sorgen einzubrechen braucht man sich nicht zu machen, und wenn, die Teiche sind nicht sehr tief.

	Die Verwaltung hat eine neue Satzung zum Schneeräumdienst erlassen. Musste man bisher den Gehweg auf der eigenen Straßenseite freihalten, liegt die Pflicht in einer Straße mit nur einem Gehweg in ungeraden Jahren bei den gegenüber Wohnenden. Es gibt viele Diskussionen, aber der Bürgermeister hält das Verfahren für gerecht.
	Die letzten fünf Windenergieanlagen in Schottwarden werden im Februar abgebaut. Sie haben 30 Jahre Strom aus Wind produziert. Nun werden die Anlagen flachgelegt und die großen Stahltürme in handliche Stü­cke zerteilt. Das Material soll soweit möglich recycelt werden. In Schottwarden dürfen keine neuen Anlagen mehr gebaut werden, da der Raumordnungsplan des Landkreises das nicht vorsieht.
	1990/91 wurden zunächst zehn Energieanlagen aufgestellt. Die Betreiberfirma, eine Tochter der EWE, hatte beantragt, sie durch vier größere mit einer größeren Energieausbeute zu ersetzen. Obwohl Schottwarden ein guter Windstandort ist, wurde die Genehmigung dazu nicht erteilt und 2016 wurden bereits fünf Anlagen abgebaut.
	Abbau des Windparks in Schottwarden. Foto: Renate Grützner
	Im Landkreis Cuxhaven stehen 62 Windparks mit insgesamt 481 Windkraftanlagen, die eine Gesamtleistung von 734,11 Megawatt haben. Davon stehen in der Wurster Nordseeküste 11 Windparks mit 157 Anlagen und einer Leistung von 103,07 Megawatt.
	In der Ortsratssitzung im März stellen Gerke Rademacher und Saskia Stöwing das Projekt der Gemeinde Wurster Nordseeküste „Zukunft ahoi – Jetzt mal Future bei die Fische“ vor. Das Programm wird vom Land Niedersachsen gefördert und soll die Attraktivität und Lebensqualität in Klein-, Mittelstädten und Gemeinden erhöhen, um so die soziale Infrastruktur für Kinder, Jugendliche und Familien in der Gemeinde zu verbessern. Das Ziel ist, dass junge Menschen langfristig in der Gemeinde bleiben oder nach beruflicher Qualifikation zurückkehren.
	Im nächsten Tagesordnungspunkt geht es um die Straße „Auf dem Büttel“. Die schmale Straße hat nur einen Bürgersteig auf der südlichen Seite und dort parkende Pkws drängen durchfahrende Fahrzeuge auf den unbefestigten Grünstreifen ab. Viele nutzen den Bürgersteig widerrechtlich als Parkplatz. Ein Ortstermin mit der Verwaltung wird verabredet.
	Im April steigt das Wasser in der alten Wasserlöse hinter den Häusern der Strandstraße wieder gefährlich an. Nach der Überschwemmung im vorangegangen Jahr sind die Anwohner beunruhigt. Aber es stellt sich schnell heraus, dass es nur ein Schaumstoffball ist, der in der Klappe feststeckt und das Schlißen der Verbindung von der neuen zur alten Wasserlöse verhindert.
	Ende Juni läuft über Nacht durch ein defektes Ventil Wasser in die Turnhallen. Wasser ist unter den Boden gelaufen und hat ihn 15 cm angehoben. Im Juli wird der Boden der Turnhalle und das klitschnasse Dämmmaterial darunter entfernt und Trockenanlagen installiert. Anschließend legt eine Firma einen neuen Boden in die Turnhallen. Die Sanierung verzögert sich, denn alle für die Arbeiten geeigneten Firmen sind in den Ferien oder in anderen Schulturnhallen beschäftigt. Nach den Sommerferien sind die Arbeiten noch lange nicht abgeschlossen. Sowohl Schulsport als auch Vereinssport müssen sich andere Orte zum Sporttreiben suchen.
	Wasser wird aus der Turnhalle abgepumpt. Klitschnasses Dämmmaterial aus der Schulturnhalle
	wird vollständig entsorgt.
	Im Juli findet die letzte Ortsratssitzung der Legislaturperiode statt und der Ortsrat tagt in der gewohnten Zusammensetzung das letzte Mal. Ortsbürgermeister Hanke Pakusch (CDU), seine Stellvertreterin Renate Grützner (WWL), die Ortsratsmitglieder Reinhard Rehwinkel (SPD), Frank Schüssler (CDU) und Gerd Hohlmann (WWL) stellen überrascht fest, dass die letzten sieben Jahre schnell vergangen sind. So hat auch niemand an eine offizielle Verabschiedung und Danksagung ge­dacht.
	Im August lädt die Ortsratsmitglieder die Austrägerinnen und Austräger des KirchenGemeindeBlattes und des Ortsinfos zu Kaffee und Kuchen ins Melkhus am Kirchweg ein. Viermal im Jahr stellt Elke Vier­ling die Neuigkeiten in der Kirchengemein­de zusammen und Mitglieder des Ortsrates schreiben Ereignisse des vergangenen Vier­teljahres ins Ortsinfo. Verteilt werden beide Publikationen zusammen ehrenamtlich von Kir­chengemeindemitgliedern.
	Die Einladung aller Beteiligten einmal im Jahr ist der Dank des Ortsrates. In diesem Jahr ist der Treffpunkt das Melkhus am Kirchweg von Iris Schüssler.
	Zum Volkstrauertag hält Ortsbürgermeister Hanke Pakusch eine Rede an den Gedenksteinen für die Toten des 1. und 2. Weltkriegs. Er spricht nicht nur von den zwei Weltkriegen, sondern auch über die aktuelle Lage in vielen Teilen der Welt. Die Vertreter der Vereine stehen mit den Vereinsfahnen neben den Gedenksteinen und die Schützen legen einen Kranz nieder.
	Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
	Das Gedenken an die beiden großen Kriege des 20. Jahrhunderts und ihre zahllosen Opfer ist in Europa zur Tradition geworden, mehr noch, zu einer humanitären Verpflichtung, der wir uns nicht entziehen dürfen.
	Daher ist es wichtig, in Gedenkfeiern nicht nur an die gefallenen Soldaten der ehemaligen Kriegsgegner zu erinnern, sondern auch an die Menschen, die jahrelang an den Rand gedrängt und verschwiegen wurden. Wir müssen den Terror noch genauer als bisher in den Blick nehmen, die zahllosen Konzentrations- und Vernichtungslager sowie das Gulag-System, die weite Teile Europas, von Sibirien bis in unsere Lande, wie ein dichtes Netzwerk des Schreckens überziehen. Natürlich gilt unser Gedenken auch den Soldaten der unterschiedlichen Kriegsparteien, ohne Ansehen ihrer Herkunft, denn auch sie haben unsäglich gelitten, wurden gequält und in den Tod getrieben.
	In diesem Zusammenhang müssen wir auch jener Menschen gedenken, die heldenhaft Widerstand geleistet und dafür mit ihrem Leben bezahlt haben. Es gibt keinen Grund, den Krieg zu verherrlichen. Das gilt für die beiden großen Kriege ebenso wie für die zahlreichen bewaffneten Auseinandersetzungen, die Europa bis heute erschüttern. Wir denken dabei an die Kriegshandlungen und Verbrechen auf dem Balkan in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts, aber auch an spätere blutige Aggressionen, wie etwa die Annexion der ukrainischen Krim durch Russland. Die Wurzeln dieser Katastrophen und Krisen sind in den meisten Fällen in der Vergangenheit zu suchen, in Konflikten, die nach außen hin vielleicht beigelegt wurden, doch innerlich vor sich hin schwären, bis sie plötzlich wieder aufbrechen in Hass und Gewalt.
	Wir erleben europaweit ein Erstarken jener verhängnisvollen Ideologien und Propagandamuster, die vor einem Dreivierteljahrhundert den Kontinent beinahe in den Abgrund gerissen haben. Es ist besorgniserregend, dass wir aus den Katastrophen der Vergangenheit offenbar so wenig gelernt haben. Das dürfen wir nicht achselzuckend hinnehmen, als handle es sich um ein bedeutungsloses Versehen. Dazu gehören die schamlosen Rückgriffe auf giftige Strömungen der Vergangenheit, auf faschistische und neonazistische Gruppierungen und Parteien, die wütend alles bekämpfen, was nicht in ihr enges Weltbild passt: Andersdenkende und Menschen anderer Herkunft, Hautfarbe und auch sexueller Orientierung.
	Wenn wir an den Krieg denken, dann haben wir immer auch die Demokratie vor Augen. Denn sie ist der wichtigste Schutz gegen solche Entwicklungen, und sie gehört, folgerichtig, auch zu den ersten Opfern autoritärer Machtansprüche. In einer funktionierenden Demokratie können sich diese aber nie durchsetzen. Unser Gedenken an den Krieg und seine Opfer ist also stets verbunden mit dem Kampf um die Demokratie.
	Ich danke, dass ich heute mit Ihrer Teilnahme meinen Gedanken Ausdruck geben durfte und bitte Sie, nunmehr durch eine Schweigeminute das Schicksal derer zu ehren und zu würdigen, die ihr Leben für uns gelassen haben.
	Vielen Dank!
	Hanke Pakusch, Wremen, den 14. November 2021
	Nachdem Ortsbürgermeister Hanke Pakusch die Rede vor dem Grabsteinen der gefallenen Sodaten gehalten hat, legen die Vertreter der Feuerwehr und der Vereine einen Kranz nieder.
	Zum 1. Advent hängen CDU-Mitglieder und deren Freunde die Weihnachtssterne an die Straßenlaternen, die ein wenig adventliche Atmosphäre verbreiten.
	Dieter Müller steht auf der Leiter und Ortsbürgermeister Hanke Pakusch reicht den Stern an. Nach der Arbeit treffen sich alle Beteiligten in der Börse, wo Björn Wolters ihnen traditionsgemäß ein stärkendes Mahl spendiert.
	Foto: Renate Grützner

	Gemeinde Wurster Nordseeküste
	Die Eröffnungsveranstaltung des Projektes „Zukunft Ahoi“ findet im April online im YouTube-Livestream mit 200 Zuschauern statt. Mit dabei ist die Band „Raum27“ mit dem Sänger Tristan Stadtler, der zusammen mit Mathis Schröder im Leuchtturm „Kleiner Preuße“ einige Songs aufgenommen hatte. Saskia Stöwing und Gerke Rademacher werben für das Mitmachprojekt. Sie wollen Kinder und Jugendliche gewinnen, die ihre Zukunfswünsche und Ideen für ihr Leben in der Gemeinde formulieren.
	Kommunalwahlen
	Im Oktober findet die letzte Sitzung des alten Rates der Gemeinde Wurster Nordseeküste statt.
	Im Oktober findet im Misselwardener Pastorenhaus ein Kommunalpolitischer Abend statt. Bürgermeister Marcus Itjen und Holger Meyer vom Niedersächsischen Städte- und Gemeindebund ehren langjährig tätige Kommunalpolitiker und Politiker, die aus den verschiedenen Gremien ausscheiden müssen.
	Anfang November konstituiert sich in einer konzentrierten, sachlich orientierten Sitzung der Rat der Gemeinde Wurster Nordseeküste vor den zahlreich erschienenen Zuschauerinnen und Zuschauern. Hanna Bohne (CDU) wird neue Ratsvorsitzende, Udo Skeraitis (SPD) und Jan-Hendrik Sibberns (Grüne) stehen ihr als Stellvertreter zur Seite. Martin Vogt (CDU), Henry Kowalewski (SPD) und Marius Richter (Grüne) werden zu stellvertretenden Bürgermeistern gewählt.
	Wurster Nordseeküste 2020
	17 100 Einwohner
	23 km Küstenlinie
	181,8 km² Fläche
	75 Nationalitäten
	188 Eheschließungen
	140 Neugeborene
	234 Verstorbene
	11 Kirchen
	5 Schulen
	11 Kindertagesstätten
	3 Seniorenheime
	17 Arztpraxen
	1224 Unternehmen
	3 Bahnhöfe

	Kinder und Jugend
	Karina Kahrs arbeitet seit 30 Jahren in der Jugendfreizeitstätte. Am 1. Februar 1991 hat sie dort eine ABM-Stelle angetreten und lange mit mit dem ersten Betreuer Hans Denkewitz zusammengearbeitet. Sie hat mit den Kindern und Jugendlichen viele Reisen unternommen und jedes Jahr im Rahmen der Ferienpassaktion ein Indianercamp organisiert. Es gab viele Theateraufführungen, Mädchengruppen, Disconachmittage, Besuche im Klettergarten und im Eisstadion. Viele Ehemalige kommen sogar noch als Erwachsene, um ihre Freunde zu treffen. Alle sind sich einig, dass es mit Karina nie langweilig ist, denn sie strotzt vor Ideen. Sie hat Humor, ist großzügig und setzt dabei auch Grenzen. Zur Feier des Tages haben Ortsbürgermeister Hanke Pakusch und seine Stellvertreterin ihr ein Geschenk überreicht.
	Manche sahen eine Wildnis, für manche war es eher ein Idyll und die Kinder haben es geliebt.
	Saskia Stöwing und Gerke Rademacher vom Projekt „Zukunft Ahoi“ hat Kinder und Jugendliche in den Kurpark eingeladen. Sie sollen ihre Wünsche für ihr Leben in diesem Dorf auf die große, weiße Wand schreiben. Gemütlich auf einem Perserteppich mit vielen Kissen sitzend füllen die begeistert teilnehmenden Kinder Wünschekarten aus und gehen dann mit farbigen Stiften und Spraydosen an die große Tafel.
	Im Oktober wird in der Gemeindejugendring (GJR) neu gegründet ein Vorstand gewählt. Erster Vorsitzender wird Marc Ruhwedel vom Schützenverein Misselwarden und zweite Vorsitzende Sandra Riehl von der Jugendfeuerwehr Cappel. Als Beisitzerinnen und Beisitzer stehen Jana Höpke vom Wurster Reitklub, Ute Puschies vom TSV Midlum, Timo Deckena vom Jugendrotkreuz und Stephan Schölermann vom FC Land Wursten bereit. Kassenprüferinnen sind Marita Siebs von der Freizeitstätte Dorum und Lisa Lucks vom TuS Wremen. In der Versammlung werden Pläne geschmiedet und Anregungen zu Projekten und Veranstaltungen für das Jahr 2022 gesammelt. Es soll einen Ferienpass, eine Webseite, gemeinsame Aktionen der Vereine in der Wurster Nordseeküste, einen Tag des offenen Gemeindejugendrings, einen Erste Hilfe Kurs für Kinder und vieles mehr geben. Zunächst muss eine Satzung formuliert werden. Geschäftsstelle des GJR bleibt vorerst das Projektteam „Zukunft Ahoi!“

	Seniorinnen und Senioren
	Weil im ersten Halbjahr kein Seniorentreffen im Tusculum stattfinden kann, bringen Wilma Luck und ihr Team im Februar und zum 1. Mai den Seniorinnen und Senioren Blumen und etwas Süßes nach Hause. Die Freude war groß!
	Foto: Hanke Pakusch

	Feuerwehr
	Die traditionsgemäß Anfang Januar stattfindende Jahreshauptversammlung der Feuerwehr wird in den Juni verschoben. Damit wird auch die Neuwahl des Ortsbrandmeisters und eines Stellvertreters verschoben.
	Im September wird das 40-jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr Wremen gefeiert. Dazu hat der Förderverein zwei Banner angeschafft, die von Hendrik Friedrichs gestaltet wurden und bei der Einfahrt ins Dorf genauso zu sehen sind wie bei der Ausfahrt Richtung Sievern.
	Die Feuerwehr ist schnell zur Stelle, als im Juni plötzlich ein Mercedes in der Straße Reuters Hof in Flammen steht. Der Brand wird unter schwerem Atemschutz schnell gelöscht. Ein Übergreifen auf die Nachbargrundstück kann verhindert werden. Die Ursache des Brandes ist ungeklärt, am Auto entsteht Totalschaden, Personen werden nicht verletzt.
	Die Biogasanlage mit den Ställen zur Hühneraufzucht am nördlichen Ende des Ortes.
	Auf der Mitgliederversammlung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Wremen Ende Oktober wird Volker Hachmann zum Ehrenvorsitzender gewählt. Er war die treibende Kraft für die Gründung des Fördervereins. Da die Sitzung im Vorjahr ausfallen musste, haben Ortsbrandmeister Markus Heimbüchel und sein Stellvertreter Martin Pakusch satzungsgemäß den Vorsitz übernommen. Der Verein hat 339 Mitglieder, die durch ihre Beiträge Anschaffung und Ausstattung der Aktiven, der Jugend und der Kinderfeuerwehr möglich machen.
	In der Gemeinde Wurster Nordseeküste ist der gleichzeitige Bau der vier Feuerwehrhäuser Dorum, Nordholz, Midlum und Wremen geplant. Das Land Niedersachsen fördert die Maßnahme mit 1,95 Millionen €.
	Im Dezember herrscht beim Lebendigen Advent im Feuerwehrhaus eine gute Stimmung. Michael Grimberg sorgt mit seiner Gitarre für die Musik. Er spielt altbekannte Weihnachtslieder in Blues-Version. Der Glühwein schmeckt. Alle freuen sich, dass sie sich endlich mal wieder ungezwungen treffen dürfen.

	Kirche
	Deich, Watt, Strand
	Im Juni entdeckt die Kurdirektorin Sandra Langheim einen jungen Seehund am Ufer in Solthörn. Sie informiert den Seehundbeauftragten Jochen Schröter, der das junge Tier in einer Transportbox nach Norddeich in die Aufzuchtstation bringt.
	Auf dem Deich und dem Vorland müssen Hunde grundsätzlich an der Leine geführt werden. Sie buddeln gerne Löcher und die Grasnarbe, die wichtig für die Deichsicherheit ist, nimmt Schaden. Nicht alle Hundehalter halten ihre tierischen Begleiter vom Buddeln ab. Sie fahren sogar mit ihrem Auto über die Deichüberfahrten, um ihre Hunde frei herumtollen zu lassen. Auch Hundekot muss entfernt werden. Es gibt immer wieder Konflikte.
	Es gelten neue Regeln für die Kitesurfer. Die Wassersportverbände, die Nationalparkverwaltung und das Umweltministerium Niedersachen haben sich auf einen Kompromiss geeinigt. Die Kite-Zone vor dem Wremer Strand wird nach Norden etwas vergrößert, um den Kitern den Einstieg zu erleichtern. Kiten und Kitesurfen ist jetzt ganzjährig erlaubt. Landesweit sollen mehr Kite-Zonen ausgewiesen werden. Dieser ausgehandelte Kompromiss soll in die Befahrensordnung Eingang finden, an der das Bundesverkehrsministerium arbeitet.
	Kiter bereiten sich am Strand vor.
	Foto: Renate Grützner
	Gewitter am Hafen im. August
	An einem Sonntag im September ist bei gutem Wetter der Andrang groß und PKW werden auf dem Deich geparkt. Sie haben eine Lücke in der Abzäunung entdeckt und fahren fast bis zur Deichkrone. Die Empörung ist groß, ein Artikel mit großem Bild erscheint in der Nordsee-Zeitung. Ein paar Tage später reagiert der Bauhof der Gemeinde Wurster Nordseeküste und schlägt am Deichfuß in Höhe des Siebhauses Pflöcke ins Erdreich.
	Die neugewählten Ortsratsmitglieder wollen ein Parkkonzept entwickeln, um das Parkchaos vor dem Deich zu verhindern und um zu erreichen, dass Pkw den großen Parkplatz hinter dem Deich besser nutzen.
	Foto: Michael Mahns
	Ende September tobt an der Küste ein heftiger Sturm, der das Wasser an der Promenade aufpeitscht.
	
	Das Sturmtief Ignaz im Oktober richtet keine größeren Schäden an. Viele Schaulustige tummeln sich fasziniert auf dem Deich. Das Wasser bedeckt knapp die Südpier, der Imbisswagen von Cookies&Brownies harrt aus und freut sich über die Kundschaft.
	Bei der Deichschau an der Wurster Küste im Oktober stellt die untere Deichbehörde einige Schäden fest, aber Sorgen um die Deichsicherheit hat der Oberdeichgräfe Günter Veldmann nicht.
	Im November führen Wind und Springtide zu plötzlichem Hochwasser. Einige Strandbesucher merkten zu spät, dass ihre Pkw schon im Wasser stehen. Kitesurfer retten sich auf die Strandwurt. Leider behindern viele Schaulustige auf der Deichüberfahrt die Rettungsfahrzeuge.

	Fischerei
	Gesundheitswesen
	Am 1. Januar übernimmt der hausärztlich tätige Internist Dr. Ali Ghazishoar die Praxis im Ärztehaus Wremen. Seit 1. Juli 2020 hat bereits neben der bisherigen Praxisinhaberin Frauke Maylahn dort gearbeitet. Ab Anfang 2021 wird er nach der Renovierung die Praxis allein weiterführen.

	Gewerbe
	Seit März kommt jeden Mittwochnachmittag der „UnverpacktTruck“ auf den Parkplatz bei Zahnarzt Richter. Es werden nützliche Dinge und schmackhafte Lebensmittel verkauft – alles unverpackt. Gefäße zum Abfüllen sind mitzubringen.
	Im Juni schließt Antje Engelke ihren Blumenladen.
	Ende Juli übergibt Gerd Hohlmann die Geschenkeecke an Ulf Thielebeule. Er hatte sie 1999 eröffnet. Zum Abschied überreicht der Ortsbürgermeister Hanke Pakusch dem scheidenden Chef einen Gutschein. Ganz werden die Kundinnen und Kunden auf ihn noch nicht verzichten müssen, denn er wird noch eine Weile im Laden aushelfen.
	Gastronomie
	Mitte Juni öffnet Café Dahl wieder. Der Garten steht schon bereit. Alle freuen sich auf leckeren Kuchen und Eis und darauf, nette Leute zu treffen!
	
	Café Dahl, ein Kleinod mit seiner Blütenpracht in Wremen, zieht Gäste aus nah und fern an.
	Ende Oktober schließt das Restaurant und Hotel „Wremer Deel“ seine Pforten. Den Winter wird der Eigentümer Ralf Schöwe nutzen, um in dem Gebäude sieben hochwertige und zum Teil behindertengerechte Ferienwohnungen mit Wohlfühlambiente zu schaffen, so dass im nächsten Sommer Gäste Ruhe und Erholung in den geschmackvoll und individuell gestalteten Domizil finden können.

	Tourismus
	Als Mitte Mai die Außengastronomie wieder öffnen darf, strömen viele Leute bei herrlichem Sommerwetter zum Deich. Viele setzen sich mit Decken oder Campingstühlen ins Gras. Einige haben sogar Picknickkörbe mitgebracht. Auch der Campingplatz ist wieder gut belegt. Camper nutzen das gute Wetter zu einem Aufenthalt an der Küste. Urlauber erobern die Küste zurück. Erleichterung ist den Menschen anzumerken. Cockies&Brownies-Chef John Reinhard spricht sogar von Aufbruchstimmung. Jetzt warten noch die Inhaber von Restaurants, dass sie ihre Innenräume wieder öffnen dürfen.

	Vereine
	Ende Mai öffnen die beiden Wremer Museen wieder wenigstens an den Wochenenden und mit einem Hygienekonzept. Die Museumswächter sind entsprechend geschult. Der Kleine Preuße kann ab Ende Juni mit einer speziellen Turmordnung besucht werden.
	Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der drei Museen in Wremen und Dorum treffen sich Ende November zu einem gemütlichen Beisammensein im Marschenhof. Auf Einladung der Museumsträger - Landesstube, Heimatkreis und Verkehrsverein – kommen sie zum Essen und Klönschnack. Vorher sind alle gemeinsam im Historischen Museum in Bremerhaven gewesen. Die drei Museen, das kuriose Muschelmuseum, das Museum für Wattenfischerei und das Deichmuseum in Dorum, arbeiten eng zusammen. Sie haben sogar eine kombinierte Eintrittskarte für alle drei Museen herausgegeben.
	Die Kalendergruppe des Heimatkreises stellt im Mai den Kalender für das Jahr 2022 mit dem Thema „Wremen und das Watt“ vor. Auf den Monatsseiten sind wunderschöne Fotos und auf den Rückseiten stehen die dazu passenden Texte. Die Vorbereitung des Kalenders gestaltete sich für die Gruppe angesichts der Kontakteinschränkung durch die Pandemie schwierig und erfolgte nur auf schriftlichem, telefonischem und digitalem Weg. Mit der hervorragenden grafischen Gestaltung durch Hendrik Friedrichs ist dabei ein sehr schöner Kalender entstanden.
	Die Monatsbilder hängen vergrößert im Kuriosen Muschelmuseum in der Alten Schule.
	Foto: Renate Grützner
	Im August bietet der Heimatkreis im Rahmen eines kleinen Sommerprogramms der Gemeinde Wurster Nordseeküste im Museum für Wattenfischerei die Aktion „Rund um die Krabbe“ für Ferienkinder an. Neun Kinder zwischen 6 und 12 Jahre aus den Orten der Gemeinde erfahren alles über Krabben und lernen das Krabbenpulen.
	Im September lädt der Vorstand des Verkehrsvereins Grillemitarbeiter und die Museumswächter des Kuriosen Muschelmuseums zu einem kulinarischen Nachmittag ins Gästezentrum ein.
	
	Der Vorsitzende Jan-Hinrik Dircksen berichtet von den weiteren Planungen. Gästebegrüßungsabende, Herdfeuerabende und das piccolo teatro sollen baldmöglichst wieder stattfinden. Leider musste im August die eigentlich geplante Grille im Kurpark ausfallen und so blieben die frisch geputzten Räumlichkeiten leer. Der Verein muss damit schon im zweiten Mal auf die Einnahmequelle Grille verzichten. Der Erlös aus dem Getränke- und Essenverkauf wurde bisher in die Dorfverschönerung investiert. Auch die Rosen und der Rosengärtner werden davon bezahlt. Statt gemeinsam die Mittwochabende im Kurpark bei Speis und Trank und netten Gesprächen zuzubringen, hat der Verkehrsverein den Kultursommer und dann den Kulturherbst mit Aufführungen des piccolo teatro aus der Taufe gehoben.
	Der Verein hat für die ehrenamtlichen Mitarbeitenden neue Fischerhemden mit ihren aufge-stickten Namen angeschafft. Im gemütlichen Teil gibt es eine von Holger Dahl zubereitete Fischsuppe, Udo vom Gemüsestand hat dafür das Gemüse gespendet. Die Hauptspeise liefert der Partyservice Land Wursten und die 2. Vorsitzende Astrid Stoppel hat den Nachtisch zubereitet.
	Beim Wremer Gewerbeverein finden im Oktober die zwei Mitgliederversammlungen von 2020 und die aktuelle von 2021 statt. Der Vorstand hat dafür ins geheizte Zelt beim Partyservice Land Wursten eingeladen. Sascha Semrau als Vereinsmitglied sorgt für die Verpflegung. Der Verein hat rund 36 Mitglieder und ist der einzige noch existierende Gewerbeverein in der Wurster Nordseeküste. Die Wremer Gewerbetreibenden schätzen ihren Verein, da er die Aussprache und den Kontakt untereinander ermöglicht. Es werden zwar keine aufwendigen Gewerbefeste mehr geplant, dafür gibt es Stammtische, Spargelessen, Gespräche und Abstimmungen untereinander. Initiativen im Ort werden finanziell unterstützt und Anzeigen für Wremer Feste in der Nordsee-Zeitung geschaltet.
	Auch beim Verkehrsverein und beim Verein des Kuriosen Muschelmuseums finden die zwei Mitgliederversammlungen 2019 und 2020 zusammen im Oktober statt. John und Michaela Reinhardt sowie ihr Sohn Leonard stellen ihre Planung für ein saisonales „Strandhus“ aus umgebauten Containern auf dem Nordplatz vor. Sie planen, den Betrieb im April 2022 aufzunehmen. Außer der Gastronomie sollen dort auch Veranstaltungen stattfinden können. Allerdings haben sie immer noch Probleme mit der Baugenehmigung.
	Im Oktober findet die Mitgliederversammlung des TuS in fröhlicher Gemeinschaft in der Fischerstube statt. Der Verein hat 700 Mitglieder, es gab wenig Austritte und fast alle hielten dem Verein die Treue. Geplant ist die Gründung einer Abteilung für Bogenschießen.
	Nach all den Beschränkungen durch die Pandemie kam es kurz vor den Sommerferien zu einem erheblicher Wasserschaden in den Turnhallen und den angrenzenden Räumen. Nur eine kleine Schraube an einem Ventil hatte nachgegeben. Wasser war unter den Boden gelaufen und hat ihn 15 cm angehoben. Alle Böden und die Fußbodenheizung mussten entfernt werden, anschließend wurden die Räume wochenlang getrocknet. Die Versicherung trägt die entstandenen Kosten von 250 000 €. Der Vereinssport kann in den Hallen bis Ende des Jahres nicht stattfinden. Fast alle Abteilungen haben für ihren Sport geeignete Räumen in der näheren Umgebung gefunden oder weichen auf den Outdoorbereich aus. So nutzen die Volleyballer das Beachvolleyballfeld hinter dem Deich. Einige Gruppen turnen im Kirchengemeindesaal. Andere Sportler fahren nach Neuenwalde, Padingbüttel, Dorum oder auch nach Bremerhaven. Der rührige Vorstand und auch die Sportler selber haben es möglich gemacht, dass das sportliche Leben der großen und kleinen Wremerinnen und Wremer weitergehen kann.

	Veranstaltungen
	Ende August lädt der Verkehrsverein zu einer open-Air-Veranstaltung im Rahmen des Wremer KulturSommers ein. Das piccolo teatro Haventheater Bremerhaven zeigt auf dem Nordplatz ein Schauspiel über Beziehungsprobleme. Allerdings steht die Aufführung unter keinem guten Wetterstern. Trotz des Regens sind einige WursterInnen und auch UrlauberInnen aus Interesse an dem behandelten Thema „Was Frauen wollen … und Männer zu wissen glauben“ gekommen. An dem amüsanten Abend kommt den Zuschauern manches aus dem eigenen Leben bekannt vor. Im Oktober wird die Aufführung im Gästezentrum wiederholt. 76 Gäste sind vollauf begeistert, sie haben große Freude an den treffenden Dialogen.
	Im Oktober findet im Gästezentrum ein Leader-Workshop der Region Wesermünde-Nord, die das Gebiet der Wurster Nordseeküste, von Geestland und Teilen von Cuxhaven umfasst. Es geht um Fördergelder von 2,1 Millionen € der EU, die für Projekte zur Entwicklung des ländlichen Raumes zur Verfügung stehen. Der Workshop hilft bei der Erstellung von Konzepten, die eine Grundlage für die Bewerbung darstellen.
	
	Foto: Julia Sparlinek von inspectour GmbH
	
	30 Personen beteiligen sich rege an der Diskussion. Es geht um Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken unserer Region und Vorstellungen und Ideen für die neue Förderperiode von 2023 bis 2027. Es geht um den Ausbau des öffentlichen Personennahverkehr, erneuerbare Energien, aut­arke Energieversorgung, Digitalisierung, Radwegesituation, um einen Radweg auf dem Deich oder di­rekt am Wasser, Verhinderung von Leerständen in den Orten und von zu vielen Ferienwohnun­gen, um die Bereitstellung von Räumen für die Menschen jeglichen Alters, öffentliches WLAN am Kleinen Preußen, um Nachhaltigkeit allgemein.
	Vom 19. bis 23. Oktober findet die zweite Wurster Lichtwoche statt. Die beiden Künstler Folf Arno Specht und Mareike Helbing von Kystlys haben fünf Motive in der Gemeinde für die Lichtinstallation ausgewählt. In Wremen sind der Hof Petershagen und das Gut Ellernwurth dabei.
	
	Die zum Hof Petershagen führende Allee ist Eine Klarinette klingt über den Hof Ellernwurth.
	in buntes Licht getaucht.
	Auch zum Gut Ellernwurth kommen trotz Regen und Sturm viele Besucherinnen und Besucher. Die Gebäude sind ganz in rotes Licht getaucht. Die Versorgung mit Getränken findet in einer Remise statt. Aus einer großen Luke über dem Stall tönt Klarinettenmusik und Henning Siats vom Heimatkreis erzählt die Geschichte des Gutes.
	Die Lichtwoche wird finanziell unterstützt von zahlreichen Institutionen und Vereinen. Bei der Durchführung sind viele Ehrenamtliche beteiligt.
	Der 1. Herdfeuerabend mit dem Thema „Oldtimer – Trecker" findet Anfang November im Gästezentrum noch statt. Unter der Moderation von Henning Siats berichten die treckerbegeisterten Bastler Jens Follstich, Lutz Heitmann, Rainer Cordts und Ewald Brettschneider im Gästezentrum von ihren Erfahrungen und Abenteuern mit ihren alten Schleppern.

	Wremen feiert
	Überraschenderweise steht am 1. Mai ein kleiner Maibaum auf dem Dorfplatz. Unbekannte haben eine Fichte über Nacht aufgerichtet. Aber das Maibaumaufrichten mit Bierwagen und vielen Menschen fand am Vorabend nicht statt.
	Die Organisatoren der Räuchermeisterschaft überreichen der Jugendfeuerwehr eine Spende von 1125 €. Das Geld ist durch den Aalverkauf bei den 33. Räuchermeister­schaften Ende Juli eingenommen worden. Der Ortsbrandmeister Markus Heimbüchel und sein Stellvertreter Martin Pakusch nehmen die Spende erfreut entgegen. Die Sponsoren der Aale, Georg Künzel, Karl-Heinz Lotz, Tors­ten Klonczinski, Jürgen Kaiser, Bernd Goldhammer, Lars Behrje, Jürgen und Marlies Brandt, Jürgen und Heidi Peter, Hanke Pakusch und Gerd Hohlmann, sind zu einem leckeren maritimen Büfett ins Feuer­wehrhaus eingeladen. Rolf Müller, der Organisator der Räuchermeisterschaften, und seine Frau Renate tischen reichlich maritime Leckereien auf.
	
	Rolf Müller überreicht dem Ortsbrandmeister Markus Heimbüchel die Spende aus dem Erlös der Räuchermeisterschaft. Im Hintergrund applaudieren die Sponsoren.
	
	Am 4. August soll endlich das erste Biergartenfest „Wremer Grille“ beginnen. Alles ist geputzt und gerichtet, ein Corona-Konzept ist erstellt. Die Grillemannschaft steht bereit. Ein Zugang ohne Maske soll für Geimpfte, Genesene und negativ Getestete möglich sein. Viele freuen sich auf ein Treffen bei Speis und Trank.
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